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Die altpersischen Keilinschriften 

herausgegeben von 

F. H. Weissbach und W. Bang. 

1. Lieferung: Seite 1—18 und Doppel-Tafel I-IV. Preis 10 Mark. 

Die vorliegende erste Lieferung dieses Werkes bildet insofern ein abgeschlossenes Ganze, als sie alle bisher 
bekannten Keilschrifttcxte dieser Art in Umschrift und Übersetzung enthält. Von den Originaltexten ist soviel 
beigegeben worden, daas es zur Einübung der Sehria vollkommen ausreichen dürfte. Die 2. (Schluss-) Lieferung, 
die binnen Jahresfrist erscheinen wird , soll ausser Titel , Vorwort, Bibliographie, etwaigen Nachträgen und Ver- 
besserungen folgende« enthalten: Comnientar zu den Inschriften, einen kurzen grammatischen Abriss, Wörterbuch 
die übrigen Originaltexte und einen Plan von Pcrsopoli*. 



In Vorbereitung befindet sich: 

Urkunden zur altpersischen Geschichte 

Übersetzt und herausgegeben von 

F. E Weissbach. 

Während es für den Asayriologen von Fach ein Leichtes ist, sich über »Stellen aus den Inschriften der 
Achänieniden zu belehren, fehlte es bisher an einer Zusammenstellung dercclhcu für die Bedürfnisse des Hi- 
storikers und des classischen Philologen. Mehrfachen Anregungen aus solchen Kreisen folgend, entachlou sich der 
Herausgeber zur Ausarbeitung de» obigen Buches. 

Ks enthält zunächst alle bekannten mehrsprachigen Inschriften der Achänieniden von Dariiis I. bis zu Arta- 
xerxes LI. und bildet insofern ein Supplement zu Schräders „Keilinschriftlicher Bibliothek". Daran schliefen sich 
die einsprachigen Texte in altpersischer, susiacher, babylonischer, ägyptischer und griechischer Sprache, ausser- 
dem die im Alten Testament und bei griechischen Schriftstellern erhaltenen Briefe, Erlasse und Aktenstücke, von 
Cyrus bis Dariu.i III., sodass das Werk ein vollständiges Quellenbuch zur Geschichte der Achänieniden 
bilden wird. Die orientalischen Texte werden in möglichst treuer, sorgfältig durchgesehener Übersetzung, die 
griechischen Stücke im Original nach den besten Ausgaben geboten. Die Einleitung und reichliche Anmerkungen 
sind bestimmt, das Verständnis zu erleichtern und das sichere von dem unsicheren zu unterscheiden. Eine 
Karte des Achämenidenreiches von der Hand W. Sieglins und ein Verzeichnis der Eigennamen werden 
der Benutzung förderlich' sein. 

l'nter der Presse Minden sich: 

Assyrisches Handwörterbuch. 

Von 

Dr. Friedrich Delitzsch, 

Prof. ort. htaer. fOr Auyriologfe und wmltliche Sprach«! «n der UnivtnJtat Ulpild, 
ort. Mitglitd der Kai. Sicht. Ottelltehtn der WitMiitchafte«. 



Susa. 

Studie zur alten Geschichte Westasiens 

von 

A. Billerbeck, 

Ol<r.r»t a. L>. 

Mit einer l"'bersiclit*knrte und Abbildungen im Text. 
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EINLEITUNG. 

— 

Die altpersischc Schrift ist die einfachste der bekannten Kcilschriftartcn , nicht nur 
hinsichtlich der Zahl der Zeichen, sondern auch bezüglich ihrer Zusammensetzung. Die 
Zahl der Zeichen beträgt nur 39, keines derselben besteht aus mehr als 6 und aus weniger als 
2 Schriftelemcnten. Hierbei ist von dem Worttrenncr, einem schrägen Keil mit der Spitze 
rechts unten, und von dem Ziffernsystcm abgesehen. Letzteres ist mit geringen Ver- 
schiedenheiten allen Kcilschriftartcn gemeinsam. Die altpersische Schrift ist eine Sylben- 
schrift mit starker Hinneigung zur Lautschrift. Den meisten Consonanten inhärirt der 
Vocal a, wie im Sanskrit und im Äthiopischen, einigen / und anderen u. Wird den <7-hal- 
tigen Consonanten noch der Vocal a beigefügt, so deutet dies den langen Vocal a an. 
Bei den 1- und «-haltigen Consonanten ist die Zufügung des Vocals so durchaus Regel 
geworden, dass Abweichungen als Ausnahmen zu betrachten sind. Für die Quantität der 
Vocale /' und « ist also die plena oder defectiva scriptio nicht massgebend. Das gleiche 
gilt für den Vocal a im Anlaut. Eine weitere Unvollkommcnheit der altpersischen Schrift 
liegt in dem Mangel eines Zeichens der Vocallosigkeit. Jeder <?-haltigc Consonant kann 
auch ohne Vocal gelesen werden, ohne dass das Zeichen eine dem indischen Virftma ent- 
sprechende Beifügung oder Modifikation, wie es im Äthiopischen der Fall ist, erhält. Hier 
müssen andere Mittel, wie Etymologie, Lautgesetze oder Vergleichungen von Umschrei- 
bungen in anderen Sprachen, die richtige Lesung bestimmen. Ein Beispiel möge dies er- 
läutern. Ein Wort, welches ka-ra-hi-a — ka-ra-iu geschrieben ist, kann auf keinen Fall 
krahi gelesen werden, da k vor r im Altpersischen lautgesetzlich in kh übergehen musstc. 
Die Lesung karahi wird durch die Umschreibung des Wortes im Neususischen: kurhim 
unmöglich, sodass nur karsä übrig bleibt. Folgen auf a-haltige Consonanten / und u, so 
sind die Diphthonge ai und au zu lesen. Bei Lauten, welche keine /- und //-haltigen Zeichen 
>, entwickelt haben, kann dies wieder zu Zweideutigkeiten Anlass geben. Doch ist zu be- 
ll merken, dass einzelne Verbindungen wie ki und gi in der Sprache wahrscheinlich gar nicht 
c vorhanden waren. In anderen Fällen werden meist die oben genannten Mittel ausreichen. 
10 Für noch andere Lautverbindungen endlich, wie at und Ju, sind möglicherweise die Zeichen 
S : verloren gegangen. Das Zeichen für ha wird in einigen Fällen, ohne dass der Vocal / da- 
o ' : nach geschrieben wird, /// gelesen. Endlich wird auslautendes /', ai gern durch y, auslauten- 
D des //, au gern durch v gestützt, ersteres durch y mitunter geradezu vertreten. Kommen 
y und v durch Anfügung von Bildungselementen oder Enklitika innerhalb der Wörter zu 
5^ *° stehen, so können sie bleiben. Von Ideogrammen hat die altpersische Schrift nur vier*). 
« " Betrachten wir nun die Verwendungen, welche die altpersischc Keilschrift gefunden. Wir 
treffen sie an Felsen. Palastwänden, Portalen, Säulen, Fenstern, auf Siegeln und Gewicht- 

') Die aiuleren Ideogramme, welche Oi i eri im JA VII. -< r. t. 3 S. 244 angibt, sind zweifelhaft. 
VV'eL.iiach unU Uang, Altpcrti.che K.eilio.chrifien. I 
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steinen, dagegen selten auf Münzen*), wozu sie doch sicher sehr geeignet war. Bis aut 
fünf Siegel von Privatpersonen, deren Zeit nicht bestimmt werden kann, gehören alle 
Denkmäler Mitgliedern der Achämcniden-Dytiastie an. Jedoch ist nur die untere Grenze 
mit Artaxerxcs Ochus sicher zu bestimmen, die obere nur sehr wahrscheinlich mit Darius 
dem Sohne des Hystaspcs. Wir besitzen eine kurze Inschrift von Kyros, die von Murghäb. 
Auf dieser ist der Name des Vaters nicht angegeben, sodass es zweifelhaft bleibt, ob sie 
dem alteren Kyros, dem Sohne des Kambyscs, oder dem Sohne des Darius Nothus zuge- 
hörte. Gegen die erstere Annahme sprechen mehrere Grunde: Der ältere Kyros hat sonst 
nur noch babylonische Inschriften hinterlassen. Es ist kaum denkbar, dass er für einen 
einzigen zweizeiligen Text eine neue Schrift geschaffen habe. In der neususischen Inschrift 
BhL scheint Darius, falls die Erklärung der nicht ganz verständlichen Stelle richtig ist, zu 
sagen, dass er zuerst Inschriften in arischer Sprache geschrieben habe. Vgl. Wkishach, 
Die Artiamenideninsdiriftsn :zi;iti-r Art S. 77. Endlich sei hier eine Stelle aus den 
Briefen des Themistoklcs angeführt, welche lautet: Tür xp«r t'jQctr fiot rt'jr d(tyv(>on> to»v 
fitylorov- Tfööcp«-" xai rür 'hiitaTi^Hor x<~tv yjQvotZv, ttp o/» iziyiyQaxTai r« AoovQia rd 

jtakatd ypc////ßTa, oi<x " dayttos 6 xarijQ £t\i§nv IIt{>r,aic tray/oc r/yain iixoztu- 

tpov (21. Brief, an Tcmcnidas, s. Epistolographi Graeci rc. R. Hei« HER S. 762"). Ist diese 
Angabe richtig, was zu bezweifeln man keinen rechten Grund sieht, so ist die Erage, wer 
die altpersische Keilschrift eingeführt habe, gelöst. W ie ging nun die Bildung dieser Schrift 
vor sich? Ist sie aus einer älteren Kcilschriftart nach gewissen Regeln umgestaltet worden 
oder ist sie auf andere Weise entstanden? Von drei Seiten ist dies bis jetzt eingehender 
untersucht worden. Oppekt {JA VII. serie t. 3 SS. 238—245) glaubt, die Schrift sei aus 
der babylonisch-assyrischen in der Weise abgeleitet worden, da*s je eine ideographische 
Bedeutung babylonisch-assyrischer Zeichen in das Altpcrsischc übersetzt und die erste Sylbe 
dieses altpersischcn Wortes dann als Lesung des übrigens auch noch meistens umgestal- 
teten Zeichens angenommen worden sei. Diese Hypothese empfiehlt sich schon wegen 
ihrer Geschraubtheit nicht. Hierzu kommt, dass von den 36 altpersischen Wörtern, die 
Oppekt angibt, nur etwa der 6. Teil durch die Texte belegt ist. Von den übrigen könnten 
einige, nach den verwandten Sprachen zu urteilen, möglicherweise echt sein: ein anderer 
Teil aber ist entschieden falsch gebildet. Die Ideogramme leitet OrPF.KT direct aus baby- 
lonischen ab. Deecke i'/.DMG 32. Bd. SS. 271— 2S9) und Sau f (ZA' 1. Bd. SS. 19-27) 
leiten sämtliche Zeichen direct von babylonischen ab, und zwar geht ersterer auf ältere, 
letzterer auf jüngere Formen zurück. Erwägt man jedoch, dass bei diesen Vergleichungen 
fast überall nur die grösstmögliche Unähnlichkeit zu Tage tritt, und dass bei Lauten, wie 
///,/ v, //, welche das Babylonische nicht schreibt, zu anderen, unbeteiligten Zeichen ge- 
griffen werden muss, so scheinen auch diese Hypothesen unannehmbar. Am wahrschein- 
lichsten dürfte die Annahme sein, dass der Erfinder der altpersischen Keilschrift den bereits 
vorhandenen Keilschriftarten nichts anderes entlehnt habe als die Elemente, und dass er 
nur das erstrebt, aus diesen Elementen eine möglichst einfache und regelmässige, zugleich 
der Sprache angemessene Denkmalerschrift zu bilden. Die altpersische Keilschrift scheint 
bald nach dem Untergange des Achämeniden-Reichcs in Vergessenheit geraten zu sein. 
Während des ganzen Mittelalters finden wir keine Spur von ihrer Kenntnis im Abcndlande. 
Dieselbe begann erst mit dem 17. Jahrhundert. Die Reisebeschreibung Pietros oei.i.a 

*) Da.-. einri^e uns bekannte Beispiel bietet Luym-.s, I->ai >ur la Sumiitn. J<s Satrap. PI. VII 9. Hier findet 
>,ich auf ciuer Münze der Satrapie Assyrien (Vj-1. Ki.au in /DMG Hd. 6 SS. 484 (T.) eine bis jetzt unerklärte Keil- 
kcluiit-Utjendc, bestehend aus 3 übcreinandcr.tehendcn Kcil-l'aareu. worunter noch 4 Keile neben einander. 
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Valle brachte die Abschrift von 5 altpcrsischen Zeichen und sprach ?chon die Ver- 
mutung aus, dass diese Schrift von links nach rechts zu lesen sei. Die Reisen J. Chardins, 
Encei it. KAMl-n-ks und Coknfi.is Di: Bkuins lieferten einige kleine vollständige Texte, 
aber in mangelhaften Copicn. W eit bedeutender waren die Ergebnisse von C. NiEülllKs 
Reise. Mittels sehr genauer Copien fand dieser, dass die meisten Keilinschriften in drei, 
durch die Menge und Gestalt der Zeichen verschiedenen Systemen abgefasst sind, dass 
hiervon das erste System mit 42 Zeichen das einfachste ist, endlich dass jede Keilschrift 
von links nach rechts läuft. Den Worttrenner erkannte 1798 O. G. Tyciisen, bald darauf 
Frdk. Ml'XTER die Bedeutung des Wortes ..König", naturlich noch ohne es lesen zu können. 
So war das 18. Jahrhundert vergangen, ohne dass auch nur ein einziges Zeichen lautlich 
bestimmt war. Die wirkliche Entzifferung begann erst 1802, als Gf.o. Fkdr. Grotefexd 
in einer Abhandlung, die er der Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften vorlegte, die 
Namen Darius, Xerxes und Hystaspes in den Inschriften nachwies und in ihre Zeichen 
zerlegte. Es liegt nicht in der Absicht dieser Einleitung, eine vollständige Geschichte der 
Entzifferung zu geben. Solche findet man ausführlicher bei F. Hommf.i. [Grsc/tir/itr />afiy- 
iottiens und Assyriens SS. 58 fr), bei F. Sl'IEGEI. {Dir altprrsisr/tru Keilinschriften. Leipzig 
1862. 2. Aufl. 1881. SS. 133— 1481, bei F. KaI'I.FN {Assyrien und Babylonien 2. Aufl. 
SS. 103—129) und anderwärts. Auf diese und auf die vorn gegebene „Bibliographie" sei 
hiermit verwiesen*). 

Die Richtigkeit der Entzifferung kann in keiner W eise mehr in Frage gezogen werden. 
Bildliche Darstellungen bei den Inschriften werden durch diese erläutert. In den beiden 
viersprachigen Vasen-Inschriften kommen Keilschriftforschung und Ägyptologie, deren 
Bahnen doch durchaus verschieden gewesen sind, zu denselben Ergebnissen. Endlich, 
was das wichtigste ist, in der Sprache der einfachsten Keilinschriften fand sich das 
Idiom, welches man unter Erwägung aller Umstände an Ort und Stelle erwarten musstc. 

Nur ausserordentlich spärlich sind die Reste, welche die Zeit von der altpcrsischen 
Sprache, abgesehen von den Inschriften, übriggelassen hat. Ausser zahlreichen aber natür- 
lich meist unerklärten Eigennamen, finden sich nur hie und da bei griechischen, römischen, 
hebräischen u. a. Schriftstellern vereinzelte altpersische Vocabeln nebst Bedeutung ange- 
geben. Sammlungen davon haben unter anderen Bl kton und I\\l I. BOmcilEk |-= DI. 
Lagarde] veranstaltet. Es wäre unmöglich gewesen, aus diesen kargen Resten Folge- 
rungen zu ziehen, die über das Allgemeinste hinausgingen. Mit der Entzifferung der Keil- 
inschriften hat sich dies völlig geändert. Die altpersische Sprache ist, wenn auch nicht 
vollständig, so doch hinreichend bekannt geworden, um ihren Platz im Kreise ihrer Ver- 
wandten genau bestimmen zu lassen. Sie hat sich als Schwester der Avestasprachc, als 
Mutter des Mittel- und des Ncupcrsischcn erwiesen. Die Sprache der altpersischen Kcil- 
inschriften ist nicht dieselbe geblieben; schon unter Artaxerxes II. verfiel sie. Man darf 
deshalb annehmen, dass sie bald nach dem Sturze der Achämcniden (333 v. Chr.) ausge- 
storben, bezuglich in das Mittelpcrsische übergegangen sei. Grammatiken finden sich auch 
in fast allen älteren Bearbeitungen der Inschriften. 

Die altpersische Literatur, soweit sie erhalten, ist lediglich epigraphisch. Ihr Inhalt 
ist teils chronistisch, teils sind es Bauurkundcn, freilich nicht nach Art der assyrisch-baby- 
lonischen in die Fundamente eingelegt, sondern direct an die Gebäude geschrieben, ferner 
Prunkinschriften und Legenden von Vasen und Siegeln. Die meßten Texte gehören Mit- 

*) Eine Art altpersischcr Cur-iv-Schrift glaubte Oitert {PSßA Vol. 5 S. 122) in den unbekannten Zilien, die 
sich auf einer vom 2} Jahre de« Attaxrrxcs datiiten babylonischen C.'ontract-Tafcl 1 veröffentlicht daselbst SS. 104 f.) 
linden, zu erblicken. 
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gliedern des achamcnidischcn Königshauses i von Darius I. bis Artaxerxcs III.) an, nur einige 
Siegel Privatpersonen. Der grösste Teil der Künigs-Inschriften ist in drei Sprachen abgc- 
fasst, ausser altpersisch auch noch in neususischer und in neubabylonischer Sprache, wenige 
sind nur altpersisch, zwei haben ausser den beiden genannten Übersetzungen noch eine 
dritte in ägyptischen Hieroglyphen. Einige Texte besitzen wir in zwei und mehr Exem- 
plaren , die entweder völlig übereinstimmen oder nur ganz geringe Abweichungen bieten. 
Was die Erhaltung der Texte anlangt, so ist diese nicht immer die beste; im Gegenteil 
ist der philologischen Kritik oft ein weiter Spielraum offen gelassen. Allerdings steht ihr 
auch ein ziemlicher Apparat von Hilfsmitteln zu Gebote. Durch Heranziehung von Parallel- 
steilen, Duplikaten, ferner der Übersetzungen bei mehrsprachigen Texten, welche fast 
durchaus mit grosser Treue angefertigt sind, und andere derartige Mittel gelingt die Wieder- 
herstellung verstümmelter Stellen in vielen Fällen. Freilich muss es auch hier bestimmte 
Grenzen geben, die kein vorsichtiger Kritiker überschreiten darf. Übrigens finden sich in 
den Inschriften auch hie und da Fehler, welche nicht den Abschreibern, sondern den ur- 
sprünglichen Einhaucrn zur Last zu legen sind, wie Photographien und Abdrücke beweisen. 
Die Entzifferung der altpersischcn Keilschrift hat die Grundlage zur Entzifferung der alten 
Übersetzungen, der susischen und der babylonischen Keilschrift geschaffen, die sonst wahr- 
scheinlich nicht so bald gelungen wäre und mit Hilfe der letzteren wiederum eine, noch 
dazu unendlich reiche Literatur erschlossen. So sind drei alte Sprachen, die ebensoviel 
verschiedenen Sprachstämmen angehören und die seit mehr als iS Jahrhunderten den Augen 
der Forscher völlig entschwunden waren , wieder aufgelebt, um, wie es scheint, nie wieder 
unterzugehen. Der historische Blick kann jetzt mit voller Klarheit in Gebiete ferner 
Vorzeit schauen, die bis vor wenigen Jahrzehnten in undurchdringliches Dunkel gehüllt 
schienen, eine Errungenschaft, die nur noch in den Ergebnissen der Ägyptologie ein 
Analogon hat 



Verzeichnis der altpersischen Keilinschriften. 

(Dreis) racliin, wenn nichts anderes bemerkt.) 

I. Inschriften des Darius I. 

A. Inschriften von ISchistan. 

Der Felsen von Behistnn oder Bisutun, auf der Grenze von Medien, etwa 5 Meilen östlich von Kirmanschah, 
erhebt sich sehr steil etwa 5C0 Meter über die Ebene. Der untere Teil ist senkrecht behauen; in etwa 100 Meter 
Hohe sind in eine künstliche Nische Reliefs cingcmeissclt: Der Konig, Itcglcitet von einem B«gcnträger und einem 
I Jinrenträger, tritt und stützt seinen Bogen auf einen vor ihm liegenden Feind (Gauniata), der flehend beide Hände 
erhebt. Hinter lcUtcrem nahen sich, die Hände auf den Kücken gefesselt, während ein langes Seil um ihre Hälse 
geschlungen ist, 9 weitere Emporer (Atrina. Nidintn-Itel. FravartiA, Martiya, Citratakhroa. Vahyazdäta. Arakha, Frada. 
Skunka). Ihre Körperhöhe reicht dem Konig und seinen Begleitern kaum bis an die Brust, ( her der Mitte dieser 
Gestalten erblickt man eine hautig dargestellte mythologische Figur (Auramazda) , deren untere Hälfte in ein Strahlcn- 
klcid übergeht. Die linke Hand trägt einen Kranz, die rechte scheint dem Konig zuzuwinken. Abbildungen des Felsens 
von Behislan findet man bei Porter, Traveli. Vol. 2 S. 150, bei Ft. amiin et Cosir. , '*<>v<J.;f. Vol. I pl. 16, hier- 
nach bei Kossowicz. Imtriplt. Archetyp» SS. g—10; Abbildungen der Skulpturen bei Flanuin et Costk a. a. O. 
pl. 18, l>ei Rawunsun in jfh'j4S vol. 10 I1S47) auf den ersten beiden Tafeln, hiernach Hei Kos'-owicz a. a. O. Arche- 
lypa SS. 46 u. 47. Die Bilder sind von Inschriften begleitet, einer grossen (Bh) und mehreren kleinen (Bh kl). 

Bh. S Columnen von (96 + 98 -| 9' ['' -r 02 : >| -i .?6 !: j — 4 « 3 1 ; ' Zeilen, veröffentlicht von RAWtlKscN a.a.O. 
auf 5 Tafeln. 
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Bhkl, 1 1 kleinere Inschriften , dreisprachig bis auf die erste und die letzte, von denen babylonische Ein- 
setzungen fehlen. Sie stehen über den Figuren, mit Ausnahme der zweiten, welche sich unter der liegenden Figur 
liefindct, und der fünften, welche den unteren Teil des Kleides der 3. «teilenden Figur bedeckt und hinter ihr auf dem 
Kelsen fortgesetzt wird. Veröffentlicht sind sie von Rah'I.insun auf einer Tafel; Bh a, 18 Zeilen, ist nur eine Wieder- 
holung der ersten 4 Paragraphen der grossen Inschrift; Bh b enthält 7 7.7.., Ith c 10 ZZ. . Bh d 8 ZZ., Bh e 1 1 ZZ.. 
Bh f 0 ZZ., Bhg iz ZZ., Bh h 9 ZZ., Ith i 11 ZZ., Bh j 6 ZZ., Bh k endlich 2 ZZ. Papier-Ahdrtlcke der Texte Bh b, 
Bh c, Bh d. Bh e, Bh f, Bh g, Bh i und Bh j befinden sich im Britischen Museum. 



Die prachtvollen Ruinen von Persepolis sind schon von vielen Reisenden besucht und beschrieben worden. 
Vgl. HELLA VaLLE Rtiss-Btschnihuns: 3. Th. SS. 129 fr. u. Taff. 20 u. 21, ClIARDlN Voya^ts t. 9 SS. 49 ff. u. Taff. 
52ff., Kampfer, Amctnitatts SS. 297 ff., l>E Brlyn Voya^tn. I S.S. 261 ff. u. Taff. II7ff.. Niebuiir, Keiitbtuhrtilmng 
2. Th. SS. 222 ff. u. Taff. 18 IT., IVrikr. Travdi Vol. I SS. 575 ff. u. Taff. 29 ff., Tfxier, Dtutiftio» 2. p. SS. 159fr. 
und PH. 91 (f., Fi. AN 1 >in et <'"sii , Voya-t t. II Pll. 66 IT., die Photographien von Stolze, endlich Dieitlaioy, 
L'art an/ijut dt la Ftrti pp. 2 u. 3. Auch Kossowitv.s Ausgabe der alt persischen Keilinschriften bringt mehrere 
Abbildungen der Ruinen von Persepolis. Kami u.r, Nii ju'iik, danach Lassen in Ers.cu und Grculks Eticyklopädtt, 
l'ORTER, Stolze u. Andere geben auch Grundrisse. Wir lassen jetzt eine kurze, für die Erkenntnis der Inschriftcn- 
plätzc aber hoffentlich ausreichende Beschreibung der Ruinen folgen und verweisen im Ihrigen auf den Plan am 
Schlüsse oder, für eingehenderes Studium, aur das Sioivi.sche Werk. Etwa 50 Kilometer von Schirai nordnordöstlich 
liegt der Berg Rchmcd, dessen westliche Seite durch Abtragung und Aurfüllung für den Grund der Palastbauten her- 
gerichtet war. Dieser Grund bildet ungefähr ein längliches Viereck, dessen schmale Seiten im Norden und im Süden 
liegen. An der Westseite und zwar mehr nach Norden zu befindet sich eine breite, sehr bequeme Doppeltreppe, 
welche den einzigen Zugang zu den Palästen von der Ebene aus bildete. Östlich von der Treppe sieht man 2 hohe 
Mauern, welche einen ziemlich engen Durchgang lassen, und mit Flügelstieren geschmückt sind. Am hinteren Ende 
dieses Durchgangs standen 2 SUulenpaare, von denen eines noch erhalten ist, darauf folgen wieder 2 Mauern mit 
HUgelsticrcn, letztere jedoch an der Ostseite. Dies ist der Thorweg des Xerxes. Wendet man sich von hier nach 
rechts (Süden), so gelangt man an eine Terrasse, zu welcher man auf 4 Treppen emporsteigen kann. Auf dieser 
Terrasse befand sich die Säulenhalle des Xerxes. Von den 72 Säulen stehen noch 14; übrigens hat diese Säulen- 
halle der ganzen Ruinenstätte den jetzigen Namen CihilminiJr gegeben. Weiter nach Süden folgt eine zweite Terrasse, 
zu welcher jetzt noch Treppen auf der West- und Südseite führen. Hier befand sich das Tacara (Magazin) des 
Darius I., welches von Xerxes und Artaxerxes II. vergrossert wurde und von dem noch eine Anzahl Thüren, Fenster 
und Säulen stehen. Weiter nach Süden folgt ein tiefer liegender Teil und dann eine dritte Terrasse , auf dem ein 
Palast Artaxerxes' III. gestanden hat, der aber völlig zerstört ist. An der Ostscitc, nur durch einen schmalen Gang 
getrennt, schliesst sich der Palast des Xerxes an, von dem noch Trümmer erhalten sind. Sehen wir von der süd- 
lichen Grenzmauer des ganzen Complexes ab, so ist die Reihe der Inschriften tragenden Bauten in Pcrscpolis hiermit 
abgeschlossen. Von den übrigen Ruinen sind noch die zweier Gebäude bemerkenswert, von denen das eine Östlich 
vom Palaste des Xerxes stand, während das andere, grossere etwa die Mitte des ganzen Platzes einnahm. Ostlich von 
letztcrem ist ein Königsgrab mitten in den Berg eingehauen. Wo sich die Inschriften des Darius befinden, zeigt fol- 
gende Zusammenstellung. 

Dar. Pen. a, 6 ZZ., mehrere Male, über den lüldern des Konigt und seiner beiden Begleiter, an den Thür- 
pfosten des inneren Zimmers vom Tacara; veröffentlicht von de IIkvyn a. a. (). Taf. 132, Nieimiiik a. a. O. Taf. 24 B, 
Saint-Martin in JA t. 2 PI. 2 (1823) und in Mimm. dt FAcad. der Itiierr. t. 12 p. 2 S. 137 (1836), Lassen, .tl/f. 
Ktilinuhr. Tafel, GRorcrrNP, N. Btitr. z. Erl. d. ftrs. Ktihthr. Taf. 2., Flanpin et OsTE a. a. O. Vol. 3 pl. 128, 
Spiegel, Altp. Ktilinuhr. 1 LeseUbung. Ein Abguss befindet sich im Britischen Museum. 

Dar. Fers, b, 1 Z., auf dem Kleide des Königs i' in mehreren Exemplaren'), jetzt im Cabinet des Mcdailles 
der Bibliothisque Nationale in Paris. Veröffentlicht von PK Hki yn a. a. O. Taf 133, Grotkeenp, jV. Beiir. :. Erl. 
d. fers. Ktihthr. Taf. IV und Gomneaii, Tm,U' t. 1 S. 322. 

Dar. Pen, C, l längere Z., iSmal an den Fenstersimsen desselben Zimmers, veröffentlicht von < HARPIN 
a. a. O. Taf. 69. Kampf er a. a. O. S. 317, w. Brlyn a. a. O. Taf. 134. Oi su ey Travtlt Vol. 2 Taf. 41, I Assen 
nach Westercaarps Abschrift in /.KM 6. l!d. S. 72 (1845) und Fi.ani.in et G'sTE a. a. O. Vol. 3 pl. 128. 

Dar. Pen. d. 24 ZZ., nur altpcrsisch, an der südlichen Grenzmaucr der ganzen Anlage von Persepolis. Die 
susische Inschrift H und die babylonische Inschrift II sind nicht Übersetzungen der altpersischen, sondern haben ganz 
abweichenden Inhalt. Veröffentlicht von NtHU'HR a. a. O. Taf 31 H und Porter a a. O. Taf. 55 a, Texii r a. a. O. 
2. p. PI. 143, Fi.am.in et Ccsie a. a. O. Vol. 2 pl. 71. Photographie in Stölzls ftritfulit 2. Bd. Blatt 95. 



Dar. Pen. 9. 24 ZZ., gleichfalls nur altpcrsisch. an der rechten Seite der vorigen befindlich. Veröffentlicht 
von NiEBUHR a. a. O. Taf. 31 1, Porter a. a. O. Taf. 55b, Texii.r a. a. O., Fi.vnoln et Cosie a a. O. Photo- 
graphie bei Stolze a. a. O. 
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Die .iltpcrsi-chcn Keilinschriftcn 



('. Inschriften von Na k s-i- R uste in. 

In einer Entfernung von clw» 15 Kilometern nordwestlich von Pcrscpolis gelangt man an den Berg Naks-i- 
Rustero, einen langen und an der SüiKfiie sehr Meilen Kelsen, in welchen 4 achnmenidische K01 ig-gräber . ähnlich 
dem von Pcrscpolis. cingebaucn sind Sie haben aKe dietclbc Gestalt: 4 Säulen, in deren Mine sich der Eingang 
befindet, darüber 2 Reihen Menschen, welche mit erhobenen Händen das darüber stehende zu tragen scheinen, ganz 
oben endlich der Honig gegen den Altar nach reel l- gewendet, dazwischen in der II ihr dieselbe mythologische Figur 
wie am Kelsen von Bchistan, hinter dem Altar u::d hoher als dcr-T'uc eine Kugel (die Soimetischeibc ; ) - alles in 
hohen Reliefs. Wegen ihrer Hohe sind die Gräber ziem'ich schwer zugänglich. Beschrieben worden sind sie in den 
tncistcu der oben für Pcrscpolis genannten Werke, welche auch nun gto-sten Teil Abbildungen enthalten. Photo- 
graphien, die leider sehr wenig genügen, zeigt Sim./Ks Werk 2. l!d. Hlättcr 106 122. I ntcr den achätnenidischen 
befinden sich sas-aimlischc Relief* und Inschriften, eine mit griechischer Übersetzung. Reinschriften hat nur Grab III 
von Südosten aus. da- Grab des Darius. und /war: 

NR a, 60 ZZ., links vom K<inig. al-o ganz oben, veröffentlicht von l.,\s-l s nach Wwin.A \siis Abschrift 
a. O. Taff. 2 — 5. Photographie bei Stoi /e a. a. O. 2. P.d. Hl. 109. 

Hftb, 60 ZZ., unterhalb der Mens«, heiitctheii, rwischen den beiden Säulen link» vom Eingang, fast unrettbar 
verstümmelt Die ersten 9 Zeilen cach W'w.s Abschrift hat Lassan a. a. O. SS. inj — 121 bekannt gemacht, die ersten 
15 ZZ., ebenfalls nach Wim., aber nur in Umschrift. Ra\\UX>os in JJi.lS vol. 10 S ,12. 1S17. Ft.ANW.s et Cosli: 
a. a. O. Vol. 4 pl. lSl>"'. rnbraui.lili.ire Photographie bei Sfut./i, a. a. O. Hl. 110. 

NB C. 2 ZZ... über der höchsten Figur (Speerträger! links vom Ko::ig. 

ÄBd, 2 ZZ., unter der vorigen Figur und über derjenigen eines Uogcntiägers. 

BB I Z , über einer der Figuren, welche das oberste Stockwerk „den Thron"; trage::. Die letztgenannten 
3 kleinen Inschriften, auch als BB kl zii-ammcngcfasst. sind von einem englischen Reisenden Taskkr abgeschrieben 
und von Rawuxson in J/iAS vol 12 SS. XIX f. veröffentlicht worden. Wegen der geringen Grosse ihrer Schrift- 
zeichen sind sie von unten aus nicht zu erkennen. Auch auf Sioi./.ks Photographic (IM. 10)) wird man vergeben» 
nach einer Spur suchen. 

Man konnte vermuten, dass jede der Figuren, welche den „Thron" tragen, wie der Maciya in NR c, eine er- 
klärende Beischrifl hatte. Schon die Analogie des Felsens von Behistan führt auf diesen Gedanken. Die Entscheidving 
dieser Frage ist einem künftigen Reisenden vorbehalten, t'brigens hat M. Dlit.'l. uov nach einer Bemerkung in den 
C-mftf> rnduj dt tAtadcmit dts Imfriftu-u, tt Hdln-lMIrtt (IV. s- rie t. 13 S. 231. 18S5) am Grabe des Darius 
7 aehämenidische Inschriften entdeckt, deren Veröffentlichung aber noch an -steht. 

D. Inschrift von Elvcnd. 

Südlich von I lamadan (Ekbalana) ist ein steiler Berg, der Elvend. in welchen a Nischen eingehauen sind, die 
linke etwas hoher als die rechte. Abbildungen des Felsens linden sich bei Clt. Texii.R a. a. O. I partie pl. 60, bei 
Ft.AMilN et Costk a. a. O. Vol. I id. 24. hiernach bei Ko-cm tcv. a. a. < >. Archetypa SS. 104 und 51, und bei 
Bkv i.sCU, Kti.it 1. IUI. S. 381. In der linken Nische steht die Inschrift des; Darius, Dar. Elv. 20 ZZ., veröffentlicht 
nach einer Abschrift von Fk. Saiui.y. im JA III. srr. t. 9 pl. VIII, Tkxikk a. a. O. J. p. pl. 6l und FtAXDlN et 
CoME a. a. <>. Vol. 1 pl. 26. 

E. Inschrift von Kcrman. 

In der Grabkapelle des heiligen Ncmet l'llah in Mahun, eine Tagereise von Kcrman entfernt, wird eine kleine 
vierseitige Pyramide aus schwarzem Stein auB.ewahrt, von der 3 Seiten mit KeiU. hiift U-deckt sind. Der allpersische 
Text dieser Inschrift, Kr., 8 ZZ . ist von Gohinkait, ZV,,.,',' t. 1. SS. 323 f. vcrotTcntlicht worden. 

F. Inschriften von Susa. 

l'ntcr den Ausgrabungen Diu 1 \|o>ys , die sich jetzt im Louvre befinden, sind auch 2 Thontäfclchen mit alt- 
[ersi-chen Inschriften, welche leider stark verstümmelt sind und zwar: 

Dar. Stm. a, Fragmente von 5 Schln-szcilen. Wie gross die ganre Inschrift war. lässt sich nicht bestimmen; 

Dar. Boa. b. Fragmente von 8 Schlüsse ilen. die sich jedenfalls zu einer Inschrift von IO ZZ. ergänzen lassen. 
Veröffentlicht bei Dieu.ah.y, /.•J.tv/.'lt dt Su.-t S.S. 3c 9 f. 

G. Inschriften vom Suczkanalc. 

Dass Darius bereits einen Kanal vom Nil nach dem Roten Meere gegraben, bezeugen sowohl alle Schriftsteller, 
als auch seine eigenen Schriftdenkmäler, die in der Nähe des modernen Kanals gefunden worden sind. Die Nach- 
richten der neueren Reisenden hierüber sind am vollständigsten ge-ammelt von J. Mknam , La Sl.it dt Ckaiviij. 
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Wir dürfen deshalb auf diesen Aufsatz sowie auf die Angaben in B\n.KKERs Ägyfttn. I. Th. 2. Aufl. SS. 450 ff. 
nebst Karte verweisen und fassen hier nur kurz zusammen. 

Das Denkmal A befand sich Wim Kilometer 89 des Suezkanales , und zwar, wie auch die beiden anderen 
auf der rechten (westlichen) Seite. LEPSirs fand hier ein Stück Flügel eines Discus im |>ersischen Stil, einen Stein 
mit Keilschrift und einen anderen mit Hieroglyphen. Nach NAUI.LF. liegen an der Stelle nur noch viele kleine Stücke 
mit einem oder zwei Schriftzeichen. 

Das Denkmal II stand beim Kilometer 133. LessKps hat es im Jahre 1866 freilegen lassen. Die kleineren 
Stücke wurden dann nach Schalüf gebracht und photographirt , während man die grosseren am Fundort selbst wieder 
eingrub, um sie vor weiterer Zerstörung zu schützen. Ein Verzeichnis der photographirten Stücke gab Maspkk., in 
Kttutil de Iravaux etc. Vol. 7 S. 4; ihre Zusammensetzung hat, anscheinend mit Glück, Mi.n vm in der angeführten 
Arbeit versucht. Nach seinen Abbildungen beschreiben wir da» Denkmal folgendermaßen : Eine vierkantige Säule ist 
derartig oben abgerundet, dass 2 sich gegenüberliegende Seitenflächen aus einem Rechteck und einein Kreisabschnitt 
bestehen. Auf einer dieser Flächen erblickt man ganz oben eine geflügelte Scheibe, darunter 2 Männer in persischer 
Tracht, welche sich gegenüberstellen und in ihrer Milte eine Tafel mit kurzer altpcrsischcr Inschrift (a) halten. Hinter 
dem Manne auf der rechten Seile steht eine kleine altpersische Inschrift (bj. gegenüber auf der linken ihre susische 
und ihre babylonische l'bersctzung. Den ganzen übrigen Teil des Steines nahm eine grosse dreisprachige Inschrift (c) 
ein, von der aber die babylonische l'bersctzung gänzlich verschwunden Joder noch verschüttet '■) ist, während von dem 
susischen und noch mehr vom altpersischen Texte Teile erhalten geblieben sind. Auf der Rückseite befanden sich 
Darstellungen in ägyptischem Stile und mehrere hieroglyphische Inschriften, die aber jedenfalls nicht Übersetzungen 
der Keüschrifttexte gewesen sind. Die Inschrift 8l a enthalt in 4 ZZ. lediglich den Namen des Darius. Sz b 7 ZZ., 
Szc 12 7.7.. Vgl. auch OrrERr, /.<• ptuflt et Ii lan-ue des M>dts SS. 214 fr. 

Das 3. Denkmal C wurde von l.t -I i s entdeckt. Nördlich von Suez bei Kilometer 150 liegen auf einem 
kleinen Hügel 2 grosse Granitbh.cke. deren einer auf der Vorderfläche eine halbvcrl. .sehte Keilinschrift zeigt. Ver- 
öffentlicht ist diese noch nirgend. 

Von einem 4. Denkmal, l Kilometer südlich von Teil el-Mashutah am Süsswasserkanal . entdeckte \V. <"><n.K- 
NHCitErr 18S9 beträchtliche Bruchstücke einer ähnlichen Stele wie I!, aber nur mit hicroglyphischen Inschriften, wäh- 
rend ein unbedeutendes, am selben Orte gleichzeitig gefundenes Fragment mit wenigen altpersischen Zeichen einem 
anderen Denkmale angehörte. Vgl. Goi.km.si iiki »s llericht in Ree. de t'ttv. Vol. 13 SS. 97 — 109, woselbst auch ein 
Hricf Jaiixons über etliche andere, für die Wis-cnschaft jedenfalls völlig verlorene Denkmäler dieser Art einige 
Auskunft gibt. 

H. Siegelinschrift. 

F>as Siegel des Darius. ein kleiner, durchbohrter Krystall-Cylinder, befindet sich im Britischen Museum. Auf 
der gekrümmten Fläche ist der Konig als auf der l.öwcnjagd begriffen dargestellt. An den Seiten wird das Bi'.d von 
2 Taimen begrenzt, zwischen denen auf der anderen Seite « ine dreisprachige Inschrift, Dar. Sgl, 1 Z. sich befindet. 
Die Schrift ist, wie für ein Siegel natürlich, rückläufig. Ks ist oft abgebildet worden, zuerst wohl von Groikfe.ni», 
A'tue Beiträgt- :. lirläut. d. ht.'yt. A'ci.'whr.. S. 5 Fig. II SS. 34 ff., Me.v \ST. f-f /nssriftivns •/<•« Ae he Guides und 
/.es nttrts t,raWts, Geo. Rwvlinson, Theß: e gre-tt m.-n.irehie*, Vol. 4 S. 1K2. Jfsn, C,-., hühte S. 112. Die Inschrift 
5. bei Grotefrnd a. a. O. 

I. Gewicht • Inschrift. 

Der Gewichtstein, im Britischen Museum tofindlich und als Bf 1S88, 257 regtsttirt. hat eine Ausdehnung von 
2. iV, . i';, engl. Zoll, besteht aus grünem Basalt und wiegt 2573 Gran Troy. Kr enthält eine dreisprachige In- 
schrift, Dar. Fond., deren altpersischer Teil 8 ZZ. enthält. Veröffentlicht ist sie von Bi |..,E in /'S/IA vol. 10 
S. 464. 188S. 

IL Inschriften des Xerxes. 

A. Inschriften von Persepolis. 

Xerx. Pen. a, 20 ZZ. , in 4 gleichlautenden Exemplaren über den geflügelten Stieren im Thorweg des 
Xerxes. nach Wksterc \ \Kl>s Abschrift bekanntgemacht von Lassen in 7.KM Bd. 6. SS. 135 ff. und von Rawli.nson 
in JRAS vol. IO SS. 329 f. — beide nur in Transscription, Feandin et Cosfe u. a. O. Vol. 2 pll. 83 %(>. Photo- 
graphien bei Stolze a.a.O. Bd. 2. Bll. S9-92. Die von Ruits persischem Diener genommene Abschrift, veröffent- 
licht von Rtt it a. a. O. Taf. 24, ist unbrauchbar. 

Xerx. Fers, b, 30 ZZ., nur altpersisch, befindet sich an der Ni.rdseite der Säulenhalle des Xerxes und zwar 
links neben d<r am weitesten rechts gelegenen Treppe. An der entsprechenden Stelle der linken Treppe ist eine 
Tafel, vermutlich zur Aufnahme der l Sctsi-tzungcn dieser Inschrift, geglättet, aber r.ic beschrieben worden. Ver- 
öffentlicht wurde die Inschrift von DK Bri yn a. a. < >, Taf, 126, NimvilR a. a. O. Taf. 24 A., I'orter a. a. O. Taf. 44. 



Die alt|iersischen KeiHnschriflen. 



t.A>»KN, DU nltprrt. KAiniuhnften Tu f. . GroIH T.M., .V. B.i.'i. ; /•>/. J. per--. Keiiiehr. Taf. I, ThXIKK a. a. < >. 
Vol. II PL 97, Klamun et Oiste a. a. O. Vol. 2 pl. Iii. Photographic bei Stol/k a. a. O. Bd. 2 Hl. 76. 

X orx. Fera. C, in 2 nur durch die ZcilenaUcilung verschiedenen Exemplaren: a und b. Heide befinden 
stell beim Tacara des Darius. und mar a. 15 ZZ,, an dem Pfeiler in der Südwestecke des Gebäudes, b, 25 ZZ., 
ungefähr in der Mitte der südlichen Greiizmauer der Terrasse, auf welcher das Tacara stellt. Vcr.jlfenllicht Lst Xerx. 
Fers. Ca von i»r. I!kii\.n a. a. Fig. 131, Lassi.n, .-//>. Kiiluis.ht. Tafel. K:< n a a. Ö. PL 13 und Flanmn et 
Oiste a a. O. Vol. 3 pl. 127, photogruphirt bei Stoi.zk a a. (). Hd. I. Hl 46. ZtIX. Fers. Cb ist veröffentlicht 
von Rtcil a. a. (). pl. 20, FlANDIN et Gmk a. a < >. Vol, 3 pl 126, photographirt bei Stoi /k a. a. O. Hd. I Hl. 44. 

Xu ITC Fers, d, in 4 bis auf die Zcilenciuteilung übereinstimmenden Exemplaren vorhanden. Sie befinden 
-ich sämmllich am Paläste des \crxes. und zwar a, 19 ZZ., an den beiden Pfeilern im Norden desselben, und b, 
28 ZZ.. an dm Außenseiten der Treppen, ebenfalls im Norden Veröffentlicht ist Xerx. Fers, d a von Rick a. a. O. 
pl. 16, Fl-AM>is et Csi K a a. O. Vol. 3 pL 140. Photographien bei Sr. n./.l. a. a. O. Hd 1 RH. 24 und 25. Xerx. 
Fers, d b bei Fi.am.in et O'MK a. a. O. Vol. 3 pl. 139. photographirt bei Smi/K a. a. O. ltd. I Uli. 18 und 22. 

Xerx. Fers, e, 4 ZZ. , in 2 fast gleichen Exemplaren über den Reliefs des Königs, der von einem Sonnen- 
schirmträger und einem Fliegcnwedlcr begleitet ist. an einem Thürpfosten im Norden (a) und einem ebensolchen im 
Osten (bl des Xerxes. Palastes. Veröffentlicht von Nu h ur a. a. O. Taf. 24 G , Saim-Makiis in JA t. 2 PL 2 und 
in Wmoirty dt t'Ae.id. des im.rr. t. 12 p 2 S. 127 (1836.1, Kl' Ii a. a. (.). PI. 18 Nr. 3a und Srnon. a. a. O. 
Lcscubung. Weitere Exemplare der Inschrift mi: anderer Zeih ■iiclnteilung sind an den Kleidern der königlichen Figuren 
an demselben Orte angebracht. Die Reste von dreien solcher Inschriften hat Rick a. a. O. pl. 19 'a). (b\ic) wieder- 
gegeben. Auch Uber den Tliürcn desselben Gebäude> findet sich diese Inschrift in mehreren Exemplaren (auf 2 ZZ. 
verteilt): Ruit a. a. O. pl i 9 'd). Flaniun et ( .->n: a. a. O. Vol. 3 pl. 141 

]!. Inschrift von Elve 11 d. 

Xerx. Elv.. 20 ZZ., befindet sich in der Nische recht* von Dar. Elv., veröffentlicht bei üiknoit, Mitttrire 
PL 4. von Hl t u in Aii\-. Iii. Ztg. 1838 Nr. 6, nach Suni./.' Abschrift in JA III. «.er. t. 9 pl. 7 Nr. I., Tiaikk 
a. a O. Vol. 1 PL 59. Fi.AM)l\ et ( ..>n: a. a. O. Vol I pl. 27. 

C. Inschrift von Vau. 

Am Felsen der Citadcllc der Stadt Van, 60 F*uss senkrecht über der Ebene ist eine viereckige Nische ein- 
mcisselt, welche die Inschrift Xerx. Van, 27 ZZ., enthalt. Abgebildet ist der Fels Ihm Ti xu.k a. a. O. Vol. I 
Pll. 36 ff., bei Bork. L-Armfnit PI. 4, danach von Kos«.wicv. a. a. O. Archetyp« SS. 10b -108. Die Inschrift nach 
ScitCLZ* Abschrift in JA. III. scr. t 9 PL 2 Nr. IX, bei ThMMi a. a. (). Vol. I PI. 39. 

D. Vascn-InschrifL 

Vasen mit Inschriften des Xerxcs sind mehrere gefunden worden. Sic bestehen aus Alabaster, und jede ent- 
halt eine Inschrift von je 1 Zeile in 4 Sprachen. Die zuerst bekannt gewordene beiludet sich im C abinet des Me- 
daille* der HibliotlK-quc Nationale zu Paris. Sie ist von CaYI.i s, Kemel I. 5 PL 30 abgebildet worden. Vgl. auch 
daselbst SS. 79 ff. Die Inschrift Xerx. Vase a ist veröffentlicht von SaINI-Makiin in JA t. 2. PI. 2, Gkoti H.M>, 
Neue Beiträge t. Erl. ,1er penep. Keuuhr. Taf. 2, PrTTlGREW in Arfhtieol<\Ja Vol. 31 pl. 6. Ferner fand Newton 
bei der Ausgrabung des Mausoleums von Halikamuss 1S56 eine ebensolche Vase, jetzt im Brlt- Mus. 57. 12 — 20, I. 
Vgl. Nkwti.x, A hutary •'/ disar.-eiies. Vol. 2 part l S. 9 t, pari 2 SS. 667 ff. Abbildung a. a. O. Vol. I pl. 7, 
danach bei Kossnwic/ a a. O, Archetypa S. III, daselbst auch die Inschrift Xerx. Vase b. I 01 Ti s fand in den 
Ruinen Susas einige Bruchstücke der gleichen Art, die er in das Hritische Museum sandte, wo sie die Nrr. 6— 10 der 
am 19. Dezember 1853 eingegangenen Altertümer bilden. Vgl. seine Tnveh SS. 409 ff. Endlich sind minder be- 
trächtliche Bruchstücke derartiger Vasen aus Diri i.UoYs Ausgrabungen in den Louvrc gelangt. 

III. Inschriften Artaxerxes' II. 

In den Ruinen des alten Sn*a entdeckte Fonts 1852 eine Säulenhalle, ähnlich der des Xerxes zu Perscpolis. 
Von vieren dieser SSulcu trugen die Picdestals dreisprachige Inschriften Art. BUS. a, je 5 ZZ. Nach L01 rt's' Be- 
schreibung (a. a. O. SS. 370 It.) siud nur von dem 1. und 2. Exemplar beträchtlichere, vom 3. nur ganz geringe, vom 
4. gar keine Bruchstücke übriggeblieben. Veröffentlicht sind sie bei Iju ivs, l.ith ^-r.t/'.-u lae.imile- PI. 2 (a) und 
PI. 3 (bl. PapierabdrUckc besitzt das Britische Museum. 

Art. Sos. b. I längere Z., läuft um ein Säulenpiedestal, welches in einer anderen Gegend des Ruinenhügcls 
von I.Ol- Iis { Travels S. 4021 cutdeckt und veröffentlicht [F,nn>iiilei PI. 16 , von Dilti. \k<»y nach dem Louvrc ge- 
bracht wurde. Ein Papicrabdruck beiludet sich im Britischen Museum. 
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Art Ham.. 5 ZZ. , auf den Bruchstücken der Piedcstals zweier Säulen aus schwarzem Diorit, in Hamadan 
gefunden, jetzt im Besitze eines englischen Privatmannes, Mr. Limw Mvf.rs. Die Inschrift ist veröffentlicht von Evtl Ts 



In der N&hc von Murghäb (etwa 45 Kilometer nordöstlich von PersepolLs: finden sich die Kuinen eines oder 
mehrerer Gebäude, welche oft beschrieben und abgebildet sind. Vgl. die meisten der oben genannten Reisebeschrei- 
bungen, zuletzt Marc DtF.ini w, /.'„rf «nti.jut dt la l'tnt 1. p. SS. 29 fr. u. Pll. 12 ff. und Jank Dieu.ahiv, Li 
Petse SS. 367 fr. Von dem Paläste, der diese Stelle einst vierte, stehen noch 3 l'foiler und eine hohe Säule. Sie 
tragen oben eine und dieselbe Inschrift: Kyr. Murgh.. 2 ZZ. Ein 5. Exemplar dieses Textes befand sich über 
einem Relief (männliche Figur in langem, enganliegenden Gewände mit 6 Flügeln, auf dem blossen Haupte eine 
eigentümliche Verzierung) an einem Pfeiler weiter ostlich, ist aber nach Stoi.ZE (a. a. O. Bd. 2 ..Bemerk, z. d. Taff." 
u. Pasargadä) beseitigt worden. Die Inschrift ist häutig wiedergegeben worden. Morikr. Travels, PI. 29 Nr. 5; 
Ouseliv a. a. O. V«>:. 2. PI. 49 Nr 5; Porter a. a. O. Vol. 1, PI. 13 (mit Relief); Sum-Mariin in Ji t. 2. 
1*23 und in .V/mm. de FArad. des Injcrr. et Belle s-I.ettrts t. 12 p. 2 S. 156; Bl'RNnl'K a. a. O. PI. 5; Crotwknd, 
Xene Beitrr. z. Frläut. d. per:. Ktilimchr. Taf. 2 Nr. I; Ricit a. a. O. PI. 12; Texiek a. a. O. Vol. 2 PI. 84 
(ra. Rcl.}, Flandin et Costk a. a. O. Vol. 4 pl. 199 A — E. Photographien bei Stolze a. a. O. Bd. 2 Uli. 133 und 
134 (unleserlich) und bei Marcfi Dif.i T.afov a. a. <>. 1. p . PH. 13 u. 14. Der Pfeiler mit dem Relief, aber ohne 
Inschrift ist pholographirt bei Sloi.*E a. a. O. Bd. 2 Bl. 132, abgebildet bei M. Duxt.AFOV a. a. O. I. p. PI. 17, 
danach 1*e» Jane Dilii ai ov a. a. O. S. 373. Ob die Inschrift dem grossen Kyros oilcr dem Bruder des Artaxerxes 
Mncmon zuzusprechen sei, ist noch nicht völlig klar. Doch dtlrfte die letztere Annahme weit grossere Wahrscheinlich- 
keit haben. (Vgl. oben S. 2.) 



In Persepolis befinden sich an der Nordscite des Artaxerxes Palastes 3 mit einander übereinstimmende alt- 
persische Inschriften, Art. Fers, a von 26 ZZ. , mehr oder weniger verstümmelt. Ein viertt-s Exemplar, in 35 ZZ. 
verteilt, steht an der Westtreppe de* Tacara: Art Pers. b. Veröffentlicht wurde Art. Pers. a von Rr<:n a. a. O. 
PI. 23, Flanihs et Coste a. a. 0. Vol. 3 pl 129; Art. Pers. b von Fi.anmn et Oiste a. a. 0. Vol. 3 pl 125, 
Photographien bei Stolze a. a. O. Bd. t RH. 26. 27 u. 2S und Bll. 41. 47 u. 48. 



Welchem der 3 Konige dieses Namens die Vase aus grünem Porphyr, die im Tesoro di S. Marco in Venedig 
aufbewahrt wird, zuzuschreiben sei, ist ungewiss. Die viersprachige Inschrift (Art. Vase, 1 Z.) gibt d.ifllr keinen 
Anhalt. Aus archäologischen Gründen setzen L< nli krii k und I.eirunne sie in die Zeit des 1. Artaxerxcs. Abgebildet 
ist sie bei Kossowicz a. a. O. Ititerpretatio et Commentarii S. 106. Die Inschrift wurde veröffentlicht von L".s<.- 
FKRtER in A'A 2. p. S. 446. 1845 (wiederholt in seinen Otuires T. I. S. 63) und Pl iiioki w a. a. O. 



Bis jetzt sind folgende 5. g»" 1 Vuzlc Inschriften, alle in geschnittene Steine [Siegel eingegraben, bekannt: 
Sgl. a, bekannt gemacht von Grptfi- END in /.AM Bd. 7 Taf. Nr. 5 (1850), I.avaru, Disecftrits , p. 2 

S. 607, hiernach von KosiOWicz a a. O. Archetyp» S. 136 wiederholt. Der Stein befindet sich jetzt im Britischen 

Museum. 

SgL b, früher im Besitz eines Herrn A. Rauf in Paris, abgebildet bei I.kvkmvm, Dtscriftien des anti- 
quitt < tomfotattt U toltcetnm de /tu M. A. Raiff S. 09, Nr. 506, besprochen von Om ni in M/l.tngtt <r<», hM.^ie 
/gyptienne et assyiirnnr t. I SS. 29t!. (1873). 

SglL C und d, aus der Sammlung des Grafen Gohiseai:. von diesem beschrieben in A'A novit, scr. I. 27 
S. 3S3 Nrr. 276 u 277, abgebildet PI. 5 (1874). 

Sgl. e, im Muse« des Arraures in Brüssel, abgebildet und beschrieben von Mesavi in Ar.-Airrs ./.-,• »tissisns 
seitntifiques III. scr. t. 5 SS. 418 f. (1879). 



Die bisherigen Bezeichnungen der Aehämeniden-Insehriften , welche zum grossten Teil aur Wfstfrg saui. und 
Lassen, teilweise sogar auf Nik.ihhih zuiückgehen. und meist in Buchstaben des grossen Alphabetes bestehen, erweisen 
sich als unzureichend. Wir haben deshalb eine, zwar öfter etwas weitläufigere, aber um so deutlichere Bezeichnung--. 

*'eilil)»ch unil Bang, AltjeMo^he KciliMcliriltrii. 2 



in ZA Bd. 5 SS. 413 f. (1850). 



IV. Inschrift Kyros' des Jüngeren. 



V. Inschriften Artaxerxes' III. 



VI. Vase des Artaxerxes. 



VII. Inschriften von Privatpersonen. 




Die altpersischen Keilinschriftcn. 



weise gewählt. Zur Unterscheidung der verschiedenen Übersetzungen können die Zusätze ap.. HB., nb. und dieucn. 
Eine rasche Lbcrsicht »ermittelt folgende Tabelle. 
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Neue 


Alle 


Neue 


Bezeichnung 


Bezeichnung 


A*) 


Xerx. Pcrs. b 
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Kyr. Murgh. 
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Dar. Pcrs. a 


N» 


Dar. Sgl. 
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(Dar.) Uh. 


NR 


(Dar.) NR 
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Xerx. I'ers, c 


0 


Dar. Elv. 
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Xerx. I'ers. a 


1"*) 


Art. I'ers. 


E 


\i r\, l'tr d 


Qat) 


Xerx. V^>e 


F 


Xerx. Elv. 


Qbt) 


Art. Vase 


ü 


Xerx. l'crs c 


'< 


Sgl. a 


•n 


Dar. l'er». c 


8 


Art. Sus. 


i*) 


Dar. l'crs. d 


Sgl. (Bt-./.üi.n) 


Dar. Sgl. 


K 


iXcrx.) Van 


Sz 


(Dar.) St. 


Krra. 


:Dar.) Kr. 


T 


Dar. Fond. 




Dar. l'crs. b 







•) Nur altpersisch. — f) Viersprachig. 



Digitized by Goo 



TEXTE 

in lateinischer Umschrift mit deutscher Übersetzung. 
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I. Darius L 

A. Inschriften von Behistan. 

Grosse Inschrift: Bh. 
Col. L 

§ 1 (Neusus. Text i). | Adam | Darayavaus | khsäyathiya | vazraka | khsäyathiya Ihsa yathiy 
finäm I khsäyathiya ; Pärsaiy | khsäyathiya | dahy««<7«/ V i]>t 
äspahyä | putfa | Arsämahyä | napä | Hakhämanü/>tf § 2 (2). / T/uit\y \ 
Därayavau.s | khsäyathiya | manä | pitä [ V[i;stäspa | V i];täspahyä p/tu j Ars 
5 äma | Arsamahya j pitä | Ariyärämna | Ariyärämna/yvf / pita | [Cispis ] Cisp 
«is | pitä | Hakhämanis § 3 (3). | Thatiy | Darayavaus | khsayath/jv/ avahyatA 
diy | vayam | Hakhämanisiyä | thahyämahy | hacä | paruv/yata ; awath 1 ama 
hy | hacä | paruviyata | hya | amakham | tauma | khs;"yv/////jv/ r/ha § 4 (4). | Th 
atiy | Därayavau.s | khsäyathiya [ VIII | manä | taumäjv? / tyaiy , /«ruvam 
• o ] khsäyathiya | äha | adam | navama | IX | duvitätarnam / vayam ; Z7/£äyathi 
yä | amahy § 5 (5). | Thätiy | Därayavau.s | khsäyathiya | vahta I slro amazd 
äha 1 adam ] khsäyathiya | amiy | Auramazdä | khsatfam | manr? , frafona 

I 6 (6). | Th 

ätiy | Darayavaus | khsäyathiya | imä | dahyäva | tyä | manä /(///yäisa 1 vasn 
ä | Auramazdaha [ adamsam t khsäyathiya | aham | lVirsa | Mvaja ß<>bhus \ A 

15 thurä | Arabäya | Mudräya | tyaiy | darayahyä | Sparda | Yau/w / Mada / ^/mina | Kat 
patuka | Parthava | Zaräka | Haraiva | Uvärazmiya | BäklitriJ A/^da | Gädära | Sa 
ka | Thatagus | Harauvatis | Maka | fraharvam | dahyäva | XXIII § 7 (7). / 7//<//iy | Dära 
yavaus ] khsäyathiya | imä [ dahyäva | tyä | manä | pathv/zif/ / vasnä | Au 
ramazdäha | manä | bädakä | ähätä | manä | bäjim | abarätä ,' /jv/säm [ hacäma 

20 | athahya | khsapavä | raucapativä j ava | akunavyatä § 8 (8). / Thatiy \ Darayavaus 
khsäyathiya ] ätar | imä | dahyäva [ martiya | hya | dausta \ aha | avam | u 
bartam | abaram | hya | arika | äha | avam | ufrastam | aparsam / valn\\ \ Auramazdä 
ha | imä | dahyäva ] tyanä ] manä | data | apariyäya | yathä.v/;// //t/cäma ] athah 
ya | avatha | akunavyatä § 9 (9). | Thätiy | Darayavaus \ khsayath/>v/ 1 Auramazdä 

25 / manä | khsatfam | fräbara | Auramazdämaiy | upastäm J abara ] yätä | ima | khsatram | 
adÄxy | vasnä | Auramazdaha | ima | khsatfam | därajämiy 

§ 10 ( 101. [ lliä 

tiy | Darayavaus | khsäyathiya | ima | tya | manä | kartam | pasava [ yatha | khs 
ayatlny-A \ abavam | Käbujiya ! näma | Kuraus | putfa | amäkham | taumäy 
a i /»aruvam \ idä j khsäyathiya | aha | avahyä ] Käbujiyahyä j brä 
30 /./ | Bardiya | nama | aha | hamata hamapitä j Käbujiyahyä | pasäva | Kä 
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I. Darius I. 



A. Inschriften von Behistan. 

Grosse Inschrift: Bh. 
Col. I. 

§ 1 (Rabyl. Text Z. i). Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König 
der Länder, des Ilystaspes Sohn, des Arsames Enkel, der Achämcnide. 

§ 2. Es spricht der König Darius: Mein Vater (ist) Hystaspes, des Ilystaspes Vater 
(war) Arsames, des Arsames Vater Ariaramnes, des Ariaramnes Vater [ Teispes,] des Teispes 
Vater Achämcncs. 

§ 3 (Z. 2). Es spricht der König Darius: Deswegen werden wir Achämcniden ge- 
nannt, von Alters her sind wir erprobt, von Alters her war unser Geschlecht königlich. 

§ 4 (Z. 3). Es spricht der König Darius: Acht meines Geschlechtes waren vordem 
Könige; ich bin der neunte. In zwei Reihen sind wir neun Könige. 

§ 5 (Z. 4). Es spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas bin ich 
König; Auramazda übertrug mir die Herrschaft. 

§ 6. Es spricht der König Darius: Diese [sind] die Lander, die mir zufielen; nach 
dem Willen Auramazdas war ich ihr König: Persien, Uvaja, Babel, Assyrien, Ägypten, die 
(Inseln) des Meeres, Lydien, Ionien, Medien, Armenien, Kappadokien, Parthien, Drangiann, 
Aria, Chorasmien, Baktrien, Sogdiana, Gandara, Skythien, Sattagydicn, Arachosien, Mekran 
— im Ganzen 23 Länder. 

§ 7 (Z. 7). Es spricht der König Darius: Diese Länder, welche mir zufielen, nach 
dem Willen Auramazdas wurden sie mir unterthan; Tribut brachten sie mir. Was (ihnen) 
von mir befohlen wurde, bei Nacht oder bei Tag, das führten sie aus. 

§ 8 (Z. 8). Es spricht der König Darius: In diesen Ländern, welcher Mensch ein 
Freund war, den habe ich reich belohnt; wer feindselig war, den habe ich schwer bestraft. 
Nach dem Willen Auramazdas haben sich diese Länder nach meinem Gesetze gerichtet. 
Wie ihnen von mir befohlen wurde, so wurde es ausgeführt. 

§ 9 (Z. 10). Es spricht der König Darius: Auramazda übertrug mir die Herrschaft; 
Auramazda brachte (mir) Hilfe, bis ich diese Herrschaft erlangte; nach dem Willen Aura- 
mazdas besitze ich diese Herrschaft. 

§ 10 (Z. 11). Es spricht der König Darius: Dies ist, was von mir gethan wurde, nach- 
dem ich König geworden war: Einer namens Kambyscs, des Kyros Sohn, aus unserem 
Geschlcchte, war vordem hier König. Dieser Kambyscs hatte einen Bruder, namens Bardiya, 
von derselben Mutter und demselben Vater wie Kambyses. Darauf brachte Kambyses 
diesen Bardiya um. Als Kambyses den Bardiya umbrachte, war es dem Volke nicht be- 
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14 Die altpcrsi*:hen Kcitinschriftcn. 

bufiya. | ;iv;un | Bardiyam ' aväja | yathä | Käbujiya ] Rardiyam | avaja | karahy 
ä , naiy <?zdä | abava | tya | Bardiya | avajata | pasäva j Käbujiya | Mudräyam | 
aJ/yava | yathä | Käbujiya | Mudräyam | asiyava | pasäva | kära | arika | abava 
/ j>asav;\ ) drauga | dahyauvä | vasiy | abava | uta | Pärsaiy | utä | Mädaiy | ut 

35 <i I <i»/yäuvä | dahyusuva § 11. | Thätiy | Därayavaus I khsäyathiya | pa 

sava | I martiya | magus | aha | Gaumäta | näma | hauv | udapatatä | haeä | Paisi 
>v/uvädäyä [ Arakadris | näma | kaufa | haeä | avadasa | Viyakhnahya | mah 
ya | XTV | raucabis thakatä | äha | yadiy | udapatatä | hauv | karahyä | avathä 
/ ^durujiya | adam | Bardiya | amiy [ hya j Kuraui ; putfa | Käbujiyahyä | br 

40 <7tä 1 pasäva | kära | haruva | hamitfiya | abava | haca | Käbujiya | abiy | avam | 
asiyava | utä | Pärsa | utä | Mätla | utä | aniyä dahyäva | khs.itram | hauv 
| agarbäyatä | Garmapadahya | mähyä | IX | raucabis | thakatä | aha | avathä | khsa 
tfam | agarbäyatä | pasäva j Käbujiya | uvamarsiyus | amariyatä § 12 (n). | Thätiy 
; Därayavaus | khsäyathiya ] aita | khsatfam | tya | Gaumäta | hya | magus | adin 

45 ä | Käbujiyam | aita | khsatram | haeä | paruviyata j amakham | taumäyä | ä 
ha | pasäva | Gaumäta | hya | magus j adina | Käbujiyam | utä j Pärsam | Uta 
( Madam | utä | aniyä | dahyäva | hauv | äyasta I uväipasiyam | akutä | hau 
v | khsäyathiya [ abava §13 (12). | Thätiy | Därayavaus | khsäyathiya | naiy äha | martiya 
| naiy ' Pärsa | naiy | Mäda | naiy \ amakham | taumäyä ' kasciy | hya | avain 1 Gau 

5° mätam | tyam | magum | khsatram j ditam cakhriya | kärasim | haeä j darsam | a 
tarsa | karam | vasiy | aväjaniyä | hya ] paranam | Bardiyam ] adänä | avahyar 
ädiy | käram | aväjaniyä | mätyamäm | khsnäsatiy | tya | adam ] naiy | Bard 
iya | amiy | hya | Kuraus I putfa | kasciy | naiy | adarsnaus | cisciy ; thastana 
iy | pariy j Gaumätam | tyam | magum | yatä | adam | arasam | pasäva | adam | Aura 

55 mazdam | patiyävahaiy | Auramazdamaiy ] upastäm | abara | Bagayädais ] 

mäliyä | X | raucabis | thakatä | äha | avathä | adam | hadä | kamnaibis | martiyaibi 
5 | avam | Gaumätam | tyam | magum | aväjanam | utä | tyaisaiy | fratama | mar 
tiyä | anusiyä | ähäta [ Sikayauvatis | näma | didä | Nisaya j nä 
mä [ dahyaus | Mädaiy | avadasim | aväjanam | khsatfamsim | adam | adinam | va 

6<j ina | Auramazdäha | adam | khsäyathiya | abavam | Auramazdä j khsatram | manä | fr 
äbara §14 (13). | Thätiy | Därayavaus | khsäyathiya | khsatram | tya | haca | amakham j ta 
umäyä | paräbartam | äha | ava | adam | patipadam | akunavam | adamsim ] gäth 
vä | avästäyam | yathä | paruvameiy | avathä | adam | akunavam | äyadan 
ä | tyä | Gaumäta | hya I magus ] viyaka | adam | niyatfärayam | kärahyä | abi 

65 caris | gaithämcä | mäniyamca | vithibisYä I tyädis | Gaumäta | hya | 
magus | adinä | adam | käram | gäthvä | avästäyam | Pärsamrä | Mädamc 
ä | utä ' aniyä | dahyäva | yatha | paruvameiy | avathä | adam | tya | paräbarA? 
m | patiyäbaram | vasnä | Auramazdäha | ima | adam | akunavam adam | hamatakhia/v / 
yätä | v[i tham ] tyam | amakham [ gathvä | avästäyam | yathä | par//vawcy ! 

70 avathä | adam | hamatakhsaiy | vainä | Auramazdäha | yatha | Gaumäta | hy,v | magu 

s | v i;tham | tj'am amakham [ naiy | paräbara § 15 (.14). | Thätiy | Därayavaus ] khshynth 
iya | ima | tya | adam | akunavam | pasäva | yathä | khsäyatliiya | abavam 

§16 (15). | Th,iUy 

| Därayavaus | khsäyathiya yathä | adam [ Gaumätam | tyam | magum | avrij.iuaiit j pn 
säva | I martiya | Atfina ] näma | Upadarmahyä | putfa | hauv | udapataA* , Lk><ij<u 
75 y | kärahyä | avathä | athaha | adam | Uvajaiy ' khsäyathiya \ amiy | pnsa; u / Iva 
jiyä | hamitfiya | abava | abiy | avam 1 Atfinam | asiyava | hauv [ Vhsityatliiya 
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kannt, dass Bardiya umgebracht war. Darauf zog Kambyscs nach Ägypten. Als 
Kambyses nach Ägypten gezogen war, da wurde das Volk- feindselig, da wurde die 
Lüge im Lande gross, sowohl in Fersten als auch in Medien als auch in den übrigen 
Ländern. 

§ 11 (Z. 15). Es spricht der König Darius: Da war ein Mann, ein Mager, namens 
Gaumäta, der empörte sich von Faisiyäuväda aus; (dort ist) ein Berg, Arakadris mit Namen, 
von da aus (erhob er sich). Im Monat Viyakhna am 14. Tage war es, als er sich empörte. 
Das Volk log er so an: „Ich bin Bardiya, des Kyros Sohn, des Kambyses Bruder". Da 
wurde das ganze Volk abtrünnig, von Kambyses ging es zu jenem über, sowohl Fersien 
als auch Medien als auch die übrigen Lander. Die Herrschaft ergriff er; im Monat Garma- 
pada am 9. Tage war es, als er die Herrschaft ergriff. Darauf starb Kambyses durch 
Selbstmord. 

§ 12 (Z. 17). Es spricht der König Darius : Jene Herrschaft, welche Gaumäta, der 
Mager, dem Kambyses entrissen hatte, jene Herrschaft gehörte von Alters her unserem 
Geschlechte. Darnach entriss Gaumäta, der Mager, dem Kambyses sowohl Fersien als 
auch Medien, als auch die übrigen Länder; er handelte nach seinem eigenen Willen; er 
war König. 

§ 13 (Z. 19). Es spricht der König Darius: Es war kein Mensch, weder ein Ferscr, 
noch ein Meder, noch (einer) unseres Geschlechtes, der jenem Gaumäta, dem Mager, die 
Herrschaft entrissen hätte. Die Leute fürchteten sich sehr vor ihm: er möchte viele Leute 
umbringen, die den früheren Bardiya gekannt hatten; deswegen möchte er die Leute um- 
bringen, „damit sie mich nicht erkennen, dass ich nicht Bardiya bin, des Kyros Sohn". 
Niemand wagte etwas zu sagen über Gaumäta, den Mager, bis ich kam. Da flehte ich zu 
Auramazda. Auramazda brachte mir Hilfe. Im Monat Bägayädis am 10. Tage war 
es, als ich mit wenigen Männern jenen Gaumäta, den Mager, umbrachte und die, 
welche (seine) vornehmsten Anhänger gewesen waren. (Es gibt) eine Festung Sikayauvatis 
mit Namen (in) einer Frovinz, Nisäya mit Namen, in Medien, dort brachte ich ihn um; die 
Herrschaft entriss ich ihm. Nach dem Willen Auramazdas wurde ich König; Auramazda 
übertrug mir die Herrschaft. 

§14 (Z. 24). Es spricht der König Darius: Die Herrschaft, welche unserem Ge- 
schlechte genommen war, brachte ich wieder zurück, ich stellte sie an ihren (richtigen) 
Flatz. Wie (es) früher (war), so machte ich (es). Die Tempel, welche Gaumäta, der Mager, 
zerstört hatte, stellte ich wieder her, für das Volk die Hilfsmittel, die Herden und 
das Wohnen in den Häusern (?), welche Gaumäta, der Mager, geraubt hatte. Ich stellte das 
Volk (wieder) an seinen Flatz: sowohl Fersien und Medien, als auch die übrigen Länder. 
Wie (es) früher (war), so brachte ich wieder, was fortgebracht war. Nach dem Willen Aura- 
mazdas that ich dies. Ich gab mir Mühe, bis ich unser Haus wieder an seinen Flatz ge- 
stellt hatte. Wie (es) früher (war), so gab ich mir Mühe, les zu thun) nach dem Willen 
Auramazdas, wie wenn Gaumäta, der Mager, unser Haus nicht fortgebracht hätte. 

§ 15 (Z. 28). Es spricht der König Darius: Folgendes (ist's), was ich that, nachdem 
ich König geworden war. 

§ 16 (Z. 29). Es spricht der König Darius: Als ich Gaumäta, den Mager, getötet 
hatte, da (war) ein Mann, Atfina mit Namen, des Upadarma Sohn, der empörte sich in Susa, 
so sprach er zu dem Volke: „Ich bin König in Susa". Da wurden die Susier abtrünnig 
(und) gingen zu jenem Atfina über; er war König in Susa. Und ein Mann, ein Babylonier, 
namens Nidintu-Bcl, des Aniri' Sohn, der empörte sich in Babel, so log er das Volk an: 
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| abava | Uvajaiy [ utä | I martiya | Häbiruviya | Nad"tabaira | näma | Aina//v?hj 
ä | putfa | hauv | udapatatä | Bäbirauv | käram | avathä | adurujiya | adam | Nab 
uk[u]dracara | amiy ' hya | Nabunaitahyä | putfa | pasäva [ kära [ hya | Bäbiruviya | 

80 haruva [ abiy | avam j Nad'tabairam | asiyava | Bäbirus | hamitfiya | abava | kh 
satfam | tya | Bäbirauv | hauv | agarbäyatä § 17 (16). | Thätiy | Därayavaus | khsäya 
thiya | pasäva | adam | fräisayam | Uvajam | hauv | Atfina | basta | anayatä | abiy | mä 
m | adamsim | aväjanam § 18 (17). | Thätiy j Därayavaus [ khsäyathiya | pasäva | adam Pa 
birum | asiyavam | abiy \ avam | NadTtabairam | hya j Nabukfujdracara | agaubata 

85 kära | hya | NadTtabairahyä [ Tigräm | adäraya j avadä [ äütatä | utä | 

abis | näviyä | äha | pasäva | adam | käram | ma<//.'/käuva ] aväkanam | aniyam | uWa 
bärim | akunavam | aniyahyä | as/a patiy\mynm 1 Auramazdämaiy | upastäm 

abara | vasnä [ Auramazdäha | Tigräm | viyatarayäma pasäva | avadä | käram | 
tyam j NadTtabairahyä | adam ] ajanam | vasiy | Atf/j ädiya//)vi | mähya | XXVI | rau 

90 cabis | thakatä j äha * avathä | hamaranam | akumä § 19 (18). | Thätiy | Darajv/rw/s ) kh 
säyathiya j pasäva | a//am | Bäbirum | asiyavaw/ 1 a//iy | Bäbirum | y&t/ai naiy j up 
äyam | Zazäna | näma | vardanam | anuv | Ufrätauvä | avadä I hauv Xadlta 
baira | hya j Nabukfujdracara [ agaubatä | äisa hada | kärä | patis | mam j hamaranam \ 
cartanaiy | pasäva j hamaranam | akumä | Auramazdämaiy | upastäm | abara vahia / Ai/ramn 

95 zdäha | käram | tyam | Nad'tabairahyä | adam | ajanam | vasiy | aniya | äpiyä / ahäjatä | ä 
piiim | paräbara | Anämak;diya | mähyä j II i raucabii | thakatä | äha | nvatha hawaranam ! 

akuiinv. 

Col. II. 

§ 20 (19). ! Thätiy | Därayavaus | khsäya//// va 1 pasäva AW/tabaira | ha 
cä | kamnaibis | asabäribis | z.biy \ />',i/?/rum | asiya 

va | pasäva | adam | Bäbirum \ usivavarn j vaina , Aurauiazd&hz. \ utä | Bä 
birum | agarbäyam ] utä | avam | Naditabai/w// ,' agarbayavn \ pasäva | ava 
5 m [ Naditabairam | adam j Bäbirauv | aväja//<7/// § 21 (20). : Thätiy \ Därayavaus | kl» 
säyathiya | yätä | adam ] Bäbirauv j äham | ima / dahyava ty\\ \ hacäma | ha 
mitfiyä | abava | Pärsa | Uvaja | Mäda | Athurä | MuJraya Parthava | Margus | Tha 
tagus | Saka § 22 (21). j Thätiy | Därayavaus | khsäya////>v/ / / martiya. \ Martiya | nä 
ma | Clcikhräis | putfa | Kuganakä | näma | vardanam • Parsaiy \ avadä | adäraya 
•o hauv | udapatatä | Uvajaiy | kärahyä | avathä / athaha / adam , Imanis | amiy | U 
vajaiy | khsäyathiya 

§ 23. | Thätiy | Därayavaus | khsäyath/.r« , adaVriy \ adam | asna 
iy | äham | abiy | Uvajam | pasäva | hacäma / atarsa j L'vaßyä | avam | Marti 
yam | agarbäya | hyaiäm | mathiita | äha | utajim ; avajana 

§ 24 (22). | Thätiy | D 
ärayavaus | khsä> athiya | I martiya | Frava/7/i / nama I Muda \ hauv | udapatat 

•5 ä ] Mädaiy | kärahyä | avatha | athaha | adam , Khsathrita I amiy \ Uvakhstrah 

ya | taumayä | pasäva | kära | Mäda | hya | v\i\tliapatiy \ aha \ /wcäma ] hamitfiya J a 
bava | abiy | avam | Fravartim | asiyava | hauv khsäyathiya \ rtbava | Mädaiy 
§ 25. | Thätiy | Därayavaus | khsäyathiya ' kä/v? Pärsa \ Uta j Mad-.i hya | upä | mäm | ä 
ha [ hauv | kamnam | äha | pasäva | adam J kära/// fratlayam\ Vidarna I näma | Pärsa | man 

20 ä | bädaka | avamsäm | mathistam [ akunavam | avathasnm 1 athaham ' paraita | avam | k 
äram | tyam | Mädam J jatä [ hya ■ manä | nai)' / gauhataiy ! pasäva \ hauv | Vidarna | ha 
da | kara , aüyava yatha | Mädam paräras.i | Ma/ //i «./ma | vardanam 1 Ma 
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„Ich bin Nebukadrezar, der Sohn des Nabuna'id". Darauf ging das ganze baby- 
lonische Volk zu jenem Nidintu-Bcl über, Habel wurde abtrünnig, die Herrschaft in Babel 
ergriff er. 

§17 ;Z. 32). Ks spricht der König Dariiis: Da sandte ich nach Susa. Jener Atfina 
wurde gebunden zu mir geführt, ich tötete ihn. 

§ 18 (Z. 33). Es spricht der König Darius: Darauf zog ich nach Babel gegen jenen 
Nidintu-Bel. der sich Nebukadrezar nannte. Das Heer des Nidintu-Bcl hielt den Tigris 
(besetzt), dort war es aufgestellt, und war bei den Schiffen. Darauf teilte ich mein Ilccr 
in 2 Tcilci:.: den einen licss ich auf Kamele setzen, dem anderen führte ich Rosse zu. 
Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas überschritten wir den Tigris. 
Darauf schlug ich jenes Heer des Nidintu-Bcl gar sehr. Im Monat Atfiyadiya am 26 Tage 
war es, als wir die Schlacht lieferten. 

§ 19 (Z. 36). Ks spricht der König Darius: Darauf zog ich nach Babel. Als ich nach 
Babel noch nicht gekommen war, [da ist] ein Ort, namens Zazannu am Euphrat; dorthin 
war jener Nidintu-Bel, der sich Nebukadrezar nannte, mit dem Heere mir entgegengezogen, 
um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten wir eine Schlacht. Auramazda brachte mir 
Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug ich das Heer des Nidintu-Bel gar sehr. Der 
Feind ward ins Wasser getrieben, das Wasser riss ihn fort. Im Monat Anämaka, am 2. Tage 
war es, als wir die Schlacht lieferten. 

Col. II. 

§20 (Z. 3S1. Ks spricht der König Darius: Darauf zog Nidintu-Bel mit wenigen 
Reitern nach Babel. Darauf zog ich (ebenfalls) nach Babel. Nacli dem Willen Auramazdas 
nahm ich Babel ein und jenen Nidintu-Bcl gefangen. Darauf tütete ich jenen Nidintu-Bel 
in Babel. 

§21 (Z. 40). Ks spricht der König Darius; Während ich in Babel war, fielen folgende 
Lander von mir ab: Persicn, Susiana, Medien, Assyrien, Ägypten, Parthien, Margiana. 
Sattagydicn, Skythien. 

§ 22 |Z. 4 1 "1. Ks spricht der Konig Darius: (Ks war) ein Mann, namens Martiya, Sohn 
des Cincikhris; eine Stadt, namens Kuganaka, in l'ersicn, igiebt es), dort hielt er sich auf; 
dieser empörte sich in Susiana, zu dem Volke sprach er also: „Ich bin UmmannU, König 
in Susiana-'. 

§ 23 (Z. 43). Ks spricht der König Darius: Damals war ich Susiana befreundet. 
Da fürchteten sich die Susier vor mir, jenen Martiya, der ihr Oberster war, ergriffen sie 
und töteten ihn. 

§ 2*. Ks spricht der König Darius: Kin Mann, namens Fravartis, ein Mcder, empörte 
sich in Medien, zum Volke sprach er also: „Ich bin Khsathrita aus dem (ieschlechte des 
Uvakhstra - '. Da wurde das medische Volk, welches im Palaste war, von mir abtrünnig (und 
ging zu jenem Fravartis über; er war König in Medien. 

§25 (Z. 44). Ks spricht der König Darius: Das persische und medische Heer, 
welches bei mir war, es war klein. Da sandte ich das Heer aus: (Ks war; ein Perser, 
namens Vidarna, mein Diener, den machte ich zu ihrem Obersten, so sprach ich zu ihnen: 
„Zieht hin! Jenes medische Heer schlagt, welches sich nicht mein nennt!" Da zog die-cr 
Vidarna mit dem Heere hin. Als er nach Medien kam, da .war) eine Stadt, namens Maru>,, 
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daiy | avadä | hamaranam | akunauA [ hada M.idad'ä , hya | Mädaisuva j 
mathi.Ata | äha j hauv | adakaiy | naiy J ad,\ra,a \ Auramazd unaiy | u 

2 5 pastäm | abara | vaAnä | Auramazdaha | kära | hya i / 'tdarnahya avam | karam ; t 
yatn | hamitiiyam | aja \ vasiy | An unakahya | ni;i/nvi | .V.VVI/ | raucabis | thakat 
a | äha | avathä.Aäm | hamaranam | kartam [ pasava h niv kara hya | manä ' Käpada | näm 
ä | dahyäus | Mädaiy | avadä | mam | ata amanaya \yata adam [ arasam | Mada 
m § 26 (231. [ Thätiy | Uarayavau.A i khAayathn a pasava ! Dadarid nama. | Arminiya | man 

3° ä | bädaka | avam | adam | fraiAayam | Arminam avathasaiy alhaham /v;/vndiy | ka 
ra | hya | hamitfiya | mana I naiy | gaubataiy | avam jad t v ; pasava [ DadarAi 
s | aAiyava | yathä | Arminam | parärasa | pasava , hamitiriya hat.'amata | parai 

ta | patis | Dädarsim | hamaranam | cartanaiy näma | avahanam | A 

rmaniyaiy | avadä | hamaranam | akunava | Au/ ama :d, nun iy \ upastam [ a 

35 bara | vaAn« | Auramazdaha | k ira | hya | ma/w avam karam 1 tyam | hamitriyam 
aja | vasiy | Thuravaharahya | mahya [ VIII | r:\u.aiis thakata | aha | avath 
äsäm | hamaranam i kartam § 27 Thätiy 1 \>.imyavans khsayathiy*. \ patiy | duv 
itiyam | hamitriyä I hagamata | paraitä | pat/.v Dadariim I /«»wrrfnam | carta 
naiy | Tigra | näma | did.t | Armaniyaiy | avada hamaranam ' akunava ', A 

4° uramazdatnaiy 1 upastam ] abara ' vasna | . \urama-r.,faha kam Aya [ mana | a 
vam | karam | tyam \ hamitriyam | aja | vasiy Thuravaharahya ,' w/ähya | XVIII 
| raucabi.s | thakata ; aha j avathaAam | hamara/Mw ,' kartam § 28. ,' 77/f/tiy | Daraya 
vaus | khAayathiya | patiy | tfitiyam | ham//;'/!./ : kagamata ' paraita | pat 
is [ Dädar.Aim 1 hamaranam | cartanaiy | l'/'-rama ' näma dida \ Armaniyaiy ] a 

4S vadä | hamaranam | akunava | Auramazda;//<//> upastam abara va'-nw. | Auraina 
zdäha | kära | hya [ mana | avam | karam | tyaw hamitriy im aja ,' vasiy | Thäigarca 
is ; mahya | IX | raucabi.A tliakatä | aha avathahim hamaranam kartam pasäva | 
Dadar.Ai.A j citä | mam * amänaya ' a jv/ta | adam ] arasam 1 M i 

dam § 29 [24 U Thätiy DarayavauA khAäyath/r<7 [pasava ; l'atimisa nama l'ärsa manä bä 

5° daka | avam | adam 1 fräi.Aayam [ Arminam , avafha.iaiy athaham | paraidiy : kära 1 
hya | hamitriyä | mana | naiy | gaubätaiy | avam ja di r pasava | Vaumisa | a 
siyava ; yathä j Arminam [ parärasa | p.>.<ava ; hamitriyä /wgamatä \ paraitä | pa 
tis | Vamnisam | hamaranam | cartanaiy | h\!tis ' nama i/ahy;\u> j Athuräy 
ä ! avada | hamaranam | akunava | Aurama~</n;w/r I upastam abara | vaAna ] Au 

55 ramazdaha | kära | hya | manä | avam | karam tyam [ hamitriyam | aja 1 vasiy 
Anämakahya | mähya | XV | raucabi.s \ thakata j aha ! avathas:\m | hamaranam 
kartam § 30 Thätiy ! DarayavauA | khsayathiya • patiy [ <Aivitiyam | ha 
mittiyä | hagamata | paraitä | patü l'aumisam ' hamaranam \ cartanaiy | Au 
tiyära | nama | dahyauA | Armin<//r avada hamaranam '• akunava | 

<>° Auramazdämaiy | upastam | abara | valna AiiramacHah:\ \ kära j hya | ma 
nä | . . avam | käram \ ty tm ] hamitriyaw aja vasiy 77///;v7väliarahya | mäh 
yä | iyamanam [ pati\' \ avathäAäm 1 hamaranam kartam ' pasäva | Vaumisa 

citä I mam | amanaya j Arminaii' yata [ a</am \ arasam | Madam 
§ 31 (251. j Thätiy | DarayavauA | khAayathiya pasava ' adam 1 nijayam | haca | 

6 5 liabiraus I aAiyavam | Mädam | yatha | Madam para rasant Küdjujrus | näma | 
vardanam , Madaiy | avadä | hauv | Fravar/w hya J/Tidaiy | khAayathiya ] a 
gaubatä | a/$a ' hada j kärä | patis ' mäm / hamaranam oartanväy \ pasava | hamarana 
m | akumä ; . ■7;//-<iw/rt.-damaiy | upastam ahara vasua . /uramazdaha ] käram [ 
tyam \ Fravartais adam 1 ajanam | vasiy AdukruiaiA 1 mahyä | XXVI ; ra 
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in Medien, dort lieferte er die Schlicht den Medcrn. ^Dcr.i welcher unter den Medern 
der Oberste war, dieser hielt damals nicht (Stand). Auramazda brachte mir Hilfe. Nach 
dem Willen Auramazdas schlug das Heer des Yidarna jenes aufruhrerische Heer gar sehr. 
Im Monat Anämaka am 27. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 
Darauf wartete mein Heer in einer Gegend, namens Kampada, in Medien so lange auf 
mich, bis ich nach Medien kam. 

$26 (Z. 48). Es spricht der Konig Darius: Da (war) ein Armenier, namens Dadarsis, 
mein Diener, den sandte ich nach Armenien, so sprach ich zu ihm: „Zieh hin! Jenes Heer, 
welches abgefallen 1 ist und) sich nicht mein nennt, sollst du schlagen!" Da zog Dadarsis 
fort. Als er nach Armenien kam, da sammelten sich die Empörer und zogen gegen 
Dadarsis, um eine Schlicht zu liefern. 1 Es gibt) einen Ort Zuzza| genannt, in Armenien, 
dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Aura- 
mazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Thuravähara am 
8. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§ 27 (Z. 50). Es spricht der König Darius: Zum 2. Male sammelten sich die Empörer 
und zogen gegen Dadarsis heran, um eine Schlacht zu liefern. iEs gibt) eine Festung, 
namens Tigra, in Armenien, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. 
Nach dem Willen Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im 
Mon.it Thuravähara am 18. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§ 28 (Z. 51). Es spricht der König Darius: Zum 3. Male sammelten sich die Empörer 
und zogen gegen Dadarsis 'heran, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Festung, 
namens Uhyima, in Armenien, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir 
Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Im Monat Thaigarcis am 9. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. Darauf 
wartete Dadarsis so lange unJthatigVj auf mich, bis ich nach Medien kam. 

§29 (Z. 531. Es spricht der König Darius: Da (war) ein Perser, namens Vaumisa, 
mein Diener, den sandte ich nach Armenien, so sprach ich zu ihm: „Zieh hin! Das Heer, 
welches allgefallen (ist und) sich nicht mein nennt, sollst du schlagen!" Darauf zog Vaumisa 
fort. Als er nach Armenien kam, da sammelten sich die Empörer und zogen gegen Vau- 
misa heran, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Gegend, namens Izitus, in Assyrien, 
dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Aura- 
mazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Anamaka am 
15. Tage war es, als ihnen die Schl icht geliefert wurde. 

§ 30 (Z. 55). Es spricht der König Darius: Zum 2. Male sammelten sich die Empörer 
und zogen gegen Vaumisa, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Gegend, Autiyära 
genannt, in Armenien, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach 
dem Willen Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat 
Thuravähara, am Ende war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. Darauf wartete 
Vaumisa in Armenien so lange auf mich, bis ich nach Medien kam. 

§31 (Z. 57). Es spricht der König Darius: Darauf zog ich von Babel weg und nach 
Medien. Als ich nach Medien kam, (da war) eine Stadt, namens Kundurtis, in Medien, dorthin 
zog jener Fravartis, der sich König in Medien nannte, mir entgegen, um eine Schlacht zu 
liefern. Darauf lieferten wir die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen 
Auramazdas schlug ich das Heer des Fravartis gar sehr. Im MonatAduk.ini am 26. Tage 
war es, als wir die Schlacht lieferten. 

3* 
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70 ucabis ! thakatä | nha </vatha liamaranun | ak/////</ § 32. '/fraViy | Darayavaus | kh 
sayathiya | pasava ,' hauv | Fravartis \ hada ; Viunnaibii n.«ihn\UH | amutha | Ka 
gä | naina | dahyau.«' ,' J/.ulaiy | avad./ ai/yava fasaxn | adam [ k.iram | f 
r.uJaya/a tyaipatiy ! Fravartis | agarbayata ///a { az/r/rata ' abiy | mäm | ada 
niii/// n/.i I naham | ut.i | gaiisa | u7</ ! h:://vam [ fräjanam | utasa 

75 \r rakh.una avajam duvarayamair basta | adariy 1 haruva^im | k 
ara | avaina pasava | adam | Hagmatanaiy | uzniayapatiy | akunavam 

uV/ , iitart/yn | tyaisaiy | fratanw aunsna \ ahät 1 | a; </i\' | Ha 
ginata/w/.r ötar \ didam | frahäjam $ 33 1.261. That/y J Darayavaus | khs 
ayathiya | / »iartiy& | Citrätakhma ' nama Asa^artiya //,/uvinaiy j hamitriya [ 

So abava | karahi',/ ,/vatha | atliaha | adam | khsayalhiyi\ | amiy | Asa^arU 
iy | Uvaklii/zwliya | taumayä | pa.sava adam ] käram | Vixrsam \ ut 
a | Madam | //<//sayam | ///khmas/uda \ nama ] Mada mana | \nul<dii </vam 
sim ; math/.v/rtin ; akunavam avatha>-< im [ atliaham paraita | k 
aram [ tya/// ; //<r///itriyam | hya | mana //(/iy | gaubataiy | avam | jata | pas 

S5 ava j 7</klw//,/.<pada | bada | kara //.v/yava | hamaranam [ akun.uis | had 
a j Citiä/</khma | Auramazi/i////Y//r upa.stam [ abara | vasna | Auramazd 
aha | ka/'rt | liya I mana | avam kara/// tyaiu [ hamitriyam | aja ! uta [ C 
iträtakhmam | agarbaya | anaya | abiy | mäm | /v/^ävasaiy | adam | ut.i \ n 
aliam | Uta | gaiisa | frajanam \ utasaiy fi/Wsina | avajam | duvaraya 

90 niaiy | basta ,' adariy | haruvasim | kara | ava////z /wavasim | Arbairaya | 

uzmayapatxy | akunavam § 34 127). | Thätiy | 1 >a/ -ayavaui. | khsayathiya | ima | tya | ma 
na ] kartam ! Madaiy 

§ 35 (28 . ; Thätiy | Darayavaus | UhSarat/i/yn | I'arthava | ut » | Var 
käna hamitfiya abav:x uta Fravartais ,.' agaiibata | V.'Ktaspa | mana | pita | ha 

//:■ , rartltavaiy ; aha j käraft)// nvarada | pasava | V i];t.isp.i | hat! 

95 a kara liya anusiya panxyxx | Vispauzatis | n.ima | varda 

nam Parthavaiy avach\ j hamaranam | akunava Auramazdainaiy • ufastam abara 

vasna Attrama.daha l "d)stasf><t , Laram tyam hamituyaiu , aja vasiy , l ' 
lyakhnahya mahya ; XX// raucabis \ tliakata aha 1 avathasam | hamaranam | kartam. 

Col. III. 

§36 (29). | Thätiy 1 Darayavaus | khsäyathiya \ pasava | adam j kara 
m | Parsam [ fraisayam abiy | Vi -taspam ! haeä | AV/gä 
ya | yatlia \ hauv \ kara j parärasa | abiy | V i'>taspam 
I pasäva | V[i ^tas|)a | ayastä | avam | käram j a>iyava | l'atigraba 
5 nä | nama | vardanam \ l'arthavaiy | avadä | hamaranam j akunaus | hada | hamitfiyail) 
is | Auramazdämaiy | upastam | abara | vasna Auramaz 
däha ! V[i|stäspa ] avam J käram | tyam | hamitfiyam ; aja | vasiy | Ga 
rmapadahya | mahya | I j rauca | tliakatä | aha | avatha-am | liamaranam | 
kartam § 37 (30). 1 Thätiy , Darayavaus ; khs.'.yathiya | pasava 1 dahyaiis | 
10 manä ] abava | ima | tya mana | kartam | l'arthavaiy 

§ 38 ;;>!)- | Tlihtiy | Darayavau 
s ] khsayathiya | Margus J nama | dahyaiis | hauvmaiy lia^itiya | abava 

I martiya | Frada nama | Margava ] avam ; mathi-itam \ aknn.-.vata | pasa 
va adam | fraisayam | Dadar>i> | nama | I'ärsa | manä | bädaka | Hakhtriy 
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§ 32 (Z. 59). Es spricht der König Darius: Darauf zog jener Fravarti.s mit wenigen 
Reitern von dort nach einer Gegend in Medien, namens Raga. Da sandte ich das Heer 
gegen sie. Fravarti.s wurde ergriffen und zu mir geführt. Ich schnitt ihm Nase, Ohren und 
Zunge ah und stach ihm die Augen aus. An meinem Hofe wurde er gefesselt gehalten, 
alles Volk sah ihn. Darauf liess ich ihn in Ekhatana pfählen, und die Männer, die 
seine vorzüglichsten Anhänger gewesen waren, liess ich in Ekhatana in der Feste auf- 
spiessen. 

§33 iZ. 61). Es spricht der König Darius: Ein Mann, namens Citfantakhma, ein Sa- 
gartier, wurde von mir ahtrunnig, zum Volke sprach er also: „Ich bin König in Sagartien, 
aus dem Gcschlechtc des Uvakbstra". Darauf sandte ich ein persisches und niedisches Heer 
ab. Einen Mcdcr, namens Takhmaspada, meinen Diener, den machte ich zu ihrem Obersten, 
also sprach ich zu ihnen: „Zieht hin! Das Heer, welches abgefallen (ist und) sich nicht 
mein nennt, das sollt ihr schlagen!" Darauf zog Takhmaspada mit dem Heere fort, eine 
Schlacht lieferte er gegen Citfantakhma. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen 
Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr, und den Citfantakhma 
ergriffen sie und führten ihn zu mir. Darauf schnitt ich ihm Nase und Ohicn ab und stach 
ihm die Augen aus. An meinem Hofe wurde er gefesselt gehalten, alles Volk sah ihn. 
Darauf liess ich ihn in Arbela pfählen. 

§34 (Z. 64). Es spricht der König Darius: Dies (ist's 1, was in Medien von mir gc- 
than wurde. 

§ 35- Es spricht der König Darius: Parthien und Hyrkanien fielen ab und nannten 
sich (Anhänger) des Fravarlis. Mein Vater Hystaspes war in Parthien, ihn verlicss das 
Volk [scharenweise ?J. Da zog Hystaspes mit dem Heere, das treu (geblieben war), fort. 
(Es gibt) einen Ort, namens Vispauzatis, in Parthien. dort lieferten sie die Schlacht. Au- 
ramazda brachte mir Hilfe. Nach dem W illen Auramazdas schlug Hystaspes das auf- 
ruhrerische Heer gar sehr. Im Monat Viyakhna am 22. Tage war es, als ihnen die Schlacht 
geliefert wurde. 

Col. III. 

§ 36 (Z. 66). Es spricht der König Darius: Darauf sandte ich ein persisches Heer 
zu Hystaspes von Raga aus. Als dieses Heer zu Hystaspes kam, da nahm Hystaspes dieses 
Heer (und) zog fort. (Es gibt) einen Ort, namens Patigrabana, in Parthien, dort lieferte er 
eine Schlacht gegen die Empörer. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Au- 
ramazdas schlug Hystaspes jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Garmapada am 
1. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§37 (Z. 68). Es spricht der König Darius: Darauf war das Land mein: dies (ist's\ 
was in Parthien von mir gethan wurde. 

§ 38. Es spricht der König Darius: Ein Land, namens Margiana, wurde mir ab- 
trünnig. Einen Mann, namens Frada, einen Margicr, den machten sie zu ihrem Obersten. 
Darauf sandte ich einen Perser, namens Dadarsis, meinen Diener, Statthalter in Paktricn, 
gegen jenen aus, also sprach ich zu ihm: „Zieh hin! Jenes Heer sollst du schlagen, welches 
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ä | khAatfapava | abiy | avam | avathäAaiy | athaham ' paraidiy ava 

'5 in | k.iram | j.idiy | Ina | mana | naiv | gaubataiy : pasava | DadarAiA | hada | k 
firä | aAiyava | hamaranam | akunauA | hada , MargyaibiA ] Auramazd 
amaiy | upastäm | abara | vaAna | Aurama/daha | kara | hya | mana | avam ] karam 
| tyam | hamitfivam [ aja | vasiy | Atfiyadiyahyä | niahya [ XX11I | raticabi 
A | thakata | aha | avathäAam | hamaranam | kartain § 39 (3-)- | Thatiy | Darayavau 

23 A | khAäyathiya | pasava | dahyauA [ mana | abava ima [ tya | ma 
na ! kartam | Hakhtriya § 40 (.33). 1 Thatiy ] Darayavaus | khAaya 
thiya I martiya | Vahyazdata [ nama | Tarava | nania , vardanam 

Vautiya [ nama | dahyänA | l'arsaiy | avada [ adaraya | lia 
uv | duvitiyam , udapatata | l'arsaiy | kärahyä | avatlia 

25 athaha | adam ! Hardiya | amiy | hya j KurauA | putra | pasava ] 
kara | I'arsa | hya | v'i|thäpatiy [ haca [ yadaya | fratarta | ha 
uv | hacama [ hamitriya | abava j abiy | avam j Vahyazdata 
m [ aAiyava | hauv | khAäyathiya | abava | Pärsaiy §41 I 34 . | I ha 
tiy ; Darayavaus [ khAäyathiya | pasava | adam ' karam ; I'arsa 

.?° m | uta | Madam | fraisayam | hya | upa | mam | aha Artavard 
iya | nama | I'arsa | mana | bädaka | avamAam | mathiAtam , aku 
navam | hya | aniya [ kara | I'arsa | pasä J mana | aAiyava Ma 
dam | pasava | Artavardiya | liada ] kara [ aAiyava ] Pärsam | 
yatha | Parsam | pararasa | Kakhä ] näma | vardanam [ l'arsaiy | a 

IS vada ; liauv [ Vahyazdata | hya [ Dardiya J agaubata , ai.Aa ! 
hada | kara | patiA | Artavardiyam | hamaranam | cartanaiy ] pas 
ava | hamaranam | akunava | Auramazd amaiy > upastäm \ abara | va 
Ana ! Auramazdalia | kara | hya | mana | avam | karam j tyam | Vahya 
zdätahya | aja j vasiy | Tluiraväharahya | mTdiya | XII I raucabiA | thakata ] 

4° aha | avathäAam | hamaranam | kartam § 42. | Thatiy | DarayavauA | kliAayathi 
ya ] pasäva | hauv j Vahyazdata ] hada | kamnaibiA | asabaribiA | a 
mutha | aAiyava j PaiAiyauvädam 1 hacä avadaAa | karam | äyas 
ta | hyäparam | aiAa | patiA | Artavardiyam ] hamaranam | cartana 
iy | Paraga | näma | kaufa | avada | hamaranam | akunava | Auramazdama 

45 iy | upastäm | abara | va.Anä | Auramazdäha j kära h)'a | mana | ava 
m | karam | tyam | Vahyazdätahya | aja | vasiy ] Garmapadahya | mah 
yä | VI | raucabiA | thakata | aha | avathäAam | hamaranam | kartam | uta | ava 
m | Vahyazdatam | agarbäya | utä | martiya | tyai.Aaiy | fratam 
ä | anuAiyä | ähäta | agarbäya ; § 43 (35). | Thatiy | DarayavauA | kliAä 

5° yathiya | pasava | adam j avam | Vahyazdatam | utä | martiya | 
tyai.Aaiy | fratam ä | anuAiyä j ähäta | Uvadaicaya | nama | var 
danam | l'arsaiy | avadasis | uzmayapatiy | akunavam § 44 (37I. | Tha 
tiy | Därayavau.A | khAäyathiya j hauv | Vahyazdata | liya ] Bardiya 
agaubatä | hauv | karam | fräi.Aaj'a | Ilarauvatim [ Viväna | 

5S näma ] Pärsa | manä | bädaka | Harauvatiyä j khAatrapavä | abiy | ava 
m | utaAam j I martiyam | mathiAtam | akunauA avathäAam | a 
thalia | paraita | Vivänam | jata | uta | avam | käram | hya | Däraya 
vahauA ] kh'ayatliiyahya | gaubataiy | pasava | liauv | kara | aAiya 
va | tyam j Vahyazdata | fraisaya 1 abiy | Vivänam liamaranam | cartanaiy | K 

60 apiAakaniA j namä | dida avada | hamaranam j akunava j Auramazdämai 
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sich nicht mein nennt!" Darauf zog Dardarsis mit dem Heere fort, eine Schlacht lieferte er 
gegen die Margier. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug 
mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Atfiyadiya am 23. Tage war es, 
als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§ 39 (Z. 70). Es spricht der König Darius: Darauf war das Land mein. Dies (ist's), was 
in Baktrien von mir gethan wurde. 

§40 Z. 71). Ks spricht der König Darius: (Es war) ein Mann, namens Vahyazdäta ; 
(es gibt) einen Ort, namens Täravä, in einer Gegend, namens Vautiya in Persien, dort hielt 
er sich auf. Dieser lehnte sich als zweiter in l'crsien auf, also sprach er zu den Leuten: 
„Ich bin Bardiya, der Sohn des Kyros'-. Darauf licss das persische Volk, das im Palaste 
war, die Ehrfurcht (r). Es wurde von mir abtrünnig (und) ging zu jenem Vahyazdäta über. 
Er war König in l'crsien. 

§ 41 (Z. 72). Es spricht der König Darius: Darauf schickte ich das persische und 
medische Heer aus, das bei mir war. Einen Perser, namens Artavardiya, meinen Diener, 
den machte ich zu ihrem Obersten. Das übrige persische Heer zog mir nach nach Medien. 
Darauf zog Artavardiya mit dem Heere nach Persien. Als er nach Persicn kam, (da ist) 
eine Stadt, namens Rakhä in Persien, dahin war jener Vahyazdäta, der sich Bardiya nannte, 
mit dem Heere gegen Artavardiya gezogen, um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten sie 
die Schlacht. Auramazda brachte mir Beistand. Nach dem Willen Auramazdas schlug 
mein Heer jenes Heer des Vahyazdäta gar sehr. Im Monat Thuravähara am 12. Tage war 
es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 



§ 42 (Z. 75). Es spricht der Konig Darius: Darauf zog jener Vahyazdäta mit wenigen 
Reitern von dort nach Paisiyäuväda , von da zog er mit einem Heere (noch) ein anderes 
Mal gegen Artavardiya, um eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) einen Berg, Paraga mit 
Namen, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen 
Auramazdas schlug mein Heer jenes Heer des Vahyazdäta gar sehr. Im Monat Garmapada 
am 6. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. Und sie ergriffen jenen 
Vahyazdäta, und die Männer, die seine vornehmsten Anhänger waren, ergriffen sie 
(auch). 

§43 (Z. 77). Es spricht der König Darias: Darauf licss ich jenen Vahyazdäta und 
die Männer, die seine vornehmsten Anhänger waren, in einer Stadt, Uvädaicaya mit Namen, 
in Persicn, pfählen. 

§44 i Z. 781. Es spricht der König Darius: Jener Vahyazdäta, der sich Bardiya 
nannte, schickte Leute nach Arachosien gegen einen Perser, namens Viväna. meinen Diener, 
Statthalter in Arachosien. Er machte einen Menschen zu ihrem Obersten, also sprach er 
zu ihnen: „Ziehet hin, schlaget den Viväna und das Heer, welches sich (das) des Königs 
Darius nennt!" Da zog jenes Heer, welches Vahyazdäta geschickt hatte, gegen Viväna, um 
eine Schlacht zu liefern. (Es gibt) eine Eeste, Käpisakanis mit Namen, dort lieferten sie 
die Schlacht. Auramazda brachte mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug mein 
Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. Im Monat Anämaka am 13. Tage war es, als 
ihnen die Schlacht geliefert wurde. 
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y I upastäm | abara vasnä | Auramazdaha \ kara | hya | manä | avam ] karam | tya 
m | hamitriyam ] aja [ vasiy | Anämakahya | mahyä | XIII ] raucabis | thakata | Aha j a 
vathäsäm ! hamaranam | kartam § 45. | Thatiy | Därayavaus i khsäyathiya | patiy | h 
yaparam | hamitriyä | hägmata | paraitä | patis ; Vivänam | hamaranam ] cartana 

^5 iy | Gädutava | nämä \ dahyäus | avadä | hamaranam | akunava | Auramazdäma 
iy [ upastäm | abara 1 vasnä | Auramazdaha | kara | hya | mana ; avam | karam | t 
yam j hamitriyam | aja | vasiy | Viya>{-//nahya | mahya | VII ! raucabis j thakatä | 
äha | avathasam | hamaranam | kartam § 46. ' Thatiy | Därayavaus [ khsäyathiya | 
pasava | hauv | mart/ya | In a | avahyä | kärahya mathiita aha \ tyam | Va 

7° hyazdäta | fräisaya j a/>\y Vivänam , hauv | mathista hada | kamnaib 
is | asabaribis | a.v/yava ' Arsada ] nämä | di?/'v Hai <7//vatiyä | a 
vaparä | atiya/sa | pasäva ; Viväna | hadä [ kärä | nipadiy | tyaiy \ asiya 
va ] avadaMm : agarbaya | ut.i ; martiyä | tyaUaiy | fratama . tfiuis/ra 
ähätä ; avaja §47 138). | Tlv/tiy | Därayavaus ] khsäyathiya | pasava | dahräus | ma 

"5 na | abava | ima \ tya | mana | kartam j Harauvatiya 

§ 48 (39). I Thatiy j Darayavr™.» | khsä 
yatliiya | yätä j adam | IVirsair uta \ Madaiy | aham | patiy ' duvitiyam 

Häbiruviya | hamitriyä | abava | hacama | I martiya j Arakha | nama ; Armini 
ya 1 Ilalditahya | putra | hauv : udapatatä | Kabirauv | üubala | nama : dahyä 
u.s | haeä | avadaAa | hauv | udapatatä | avathä | adurujiya j adam | Xabukudra 

80 cara | amiy | hya | Nabunaitahyä | putfa | pasäva | kära | Häbiruviya | haeäma \ l>a 
mitfiya | abava | abiy | avam | Arakham | asiyava | Habirum ; hauv | agarbayat 
ä | hauv | khsäyathiya | abava | Habirauv § 49- Thatiy | Därayavaus | khsayathi 
ya | pasäva | adam | käram \ fräisayam ! Habirum | Vidafrä | näma | Mäda | manä | 
bädaka | avam J mathistam | akunavam | avathäsäm | athaham | paraitä | avam I karam | 
tyam | Häbirauv \ jata | hya | mana | naiy | gaubataiy ] pasava | Vidafrä | hada j kär 
ä | asiyava | abiy | Habirum | Auramazdamaiy | upastäm | abara | vasnä ] Auramaz 
«laha | Vidafrä | Habirum | agarbäya [ uta ; karam auaya ; . . >.... nahya \ mähyä XXII [ ra 
ucabis i thakatä äha | avathä \ avam Arakham \ hya ' Xabitkudratara agaubata agar 
baya Uta 1 martiya tyaisaiy fratama ' anusiya , ahata agarbayata 

90 nta basta pasava avatha iiiyastayam //am' i Arakha uta martiya ' tyaiiaiy 
fratama anusiya ahäta Habirauv / u:maj apatiy | akariyätäm. 

Col. IV. 

§ 50 (40). | Thatiy | Airayavawi , ///.väyathiya ima I t 
ya | manä ] kartam j Habirauv 

$ 51 (41). | Thatiy | D 
ärayavaus [ khsaii7////><J ima [ tya | adam ; akuna 
vam | vasnä | Auramazdaha aha | hamahyäya ] thar 
5 da pasava yathä , khsäyathiya abavaw | adam | XIX j hatnaran 
ä | akunavam | vasm/ ' Auramazdaha ] adamsäm [ a 
janam ! uta ' IX | khsäyathiya | agarbäyam | I Gaumäta 

näma \ ma<;us [ aha | hauv adurujiya | avathä | athaha , ailam 
] Hardiya | amiy | hya Kuraus | putfa | hauv | I'ärsam | ha 
10 mitfiyam | akunawi / Atrina J nama Uvajiya ] liauv | adu 
rujiya | avathä | athaha \ adam | khsäyathiya \ amiy Uvajaiy 
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§45 (Z. 81). Ks spricht der König Darius: Zum anderen Male sammelten sich die 
Aufruhrer und zogen aus gegen Vivana, um eine Schlacht zu liefern. (Ks gibt) eine 
Gegend, Gandutava mit Namen, dort lieferten sie die Schlacht. Auramazda brachte mir 
Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Im Monat Viyakhna am 7. Tage war es, als ihnen die Schlacht geliefert wurde. 

§46 (Z. 82). Ks spricht der König Darius: Der Mann, welcher der Oberste jenes 
Heeres war, das Vahyazdäta gegen den Viväna geschickt hatte, dieser Oberste zog darauf 
mit wenigen Reitern fort. (Ks gibt) eine Feste, Ariadä mit Namen in Arachosien, dort 
zog er vorüber. Darauf folgte ihnen Vivana mit dem Heere auf dem Kusse nach, dort 
ergriff er ihn, und die Männer, die seine vorzuglichsten Anhänger gewesen waren, 
tötete er. 

§ 47 Z 84). Ks spricht der König Darius; Darauf war die Provinz mein. Dies (ist's), 
was in Arachosien von mir gethan wurde. 

§ 48. Ks spricht der König Darius: Während ich in Persien und Medien war, 
fielen zum 2. Male die Babylonicr von mir ab. Kin Mann, namens Arakha, ein Armenier, 
des Haldita Sohn, der empörte sich in Habel. (Ks gibt) eine Gegend, namens Dubäla, 
von da aus empörte er sich, also sprach er: , Ich bin Ncbukadrezar, Sohn des Nabuna'id'\ 
Darauf fiel das babylonische Volk von mir ab (und) ging zu jenem Arakha über. Habel 
nahm er ein, er war König in Habel. 

§ 49 (Z. 86). Ks spricht der König Darius: Darauf sandte ich ein Heer nach Habel. 
Kitten Mcder, namens Vindafra, meinen Diener, den machte ich zu ihrem Obersten, also 
sprach ich zu ihnen: „Zieht hin! Jenes Heer in Habel, welches sich nicht mein nennt, 
sollt ihr schlagen!" Da zog Vindafrä mit dem Heere nach Habel. Auramazda brachte 
mir Hilfe. Nach dem Willen Auramazdas nahm Vindafrä Babel ein und brachte das 
Volk (zu mir). Im Monat [Markazanasj am 22. Tage war es, als sie jenen Arakha, der 
sich Ncbukadrezar nannte, ergriffen. Und die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger 
waren, wurden (ebenfalls) ergriffen und gefesselt. Darauf erlicss ich solchen Befehl: Jener 
Arakha und die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger waren, sollen in Habel ge- 
pfählt werden !" 



Col. IV. 

§ 50 (Z. 89). Ks spricht der König Darius: Dies (isfs), was von mir in Habel ge- 



than wurde. 

§51. Ks spricht der König Darius; Das, was ich that, nach dem Willen Aura 
mazdas geschah es allerwegen. Darauf, nachdem ich König geworden war, lieferte ich 
19 Schlachten, nach dem Willen Auramazdas schlug ich sie, und 9 Könige nahm ich 
gefangen: Kiner war ein Mager, namens Gaumätn, dieser log, also sprach er: „Ich bin 
Bardiya, des Kyros Sohn"; er machte Persicn abtrünnig. Kiner, namens Atfina, ein 
Susicr, dieser log, also sprach er: ..Ich bin König in Susa"; dieser machte Susa von mir 
abtrünnig. Kiner, namens Nidintu-Hel, ein Babylonicr, dieser log, also sprach er: ,.Ich bin 
Nebukadrczar, Sohn des Nabuna'id"; dieser machte Habel abtrünnig. Kiner, namens 
Martiya, ein Perser, dieser log, also sprach er: „Ich bin Ummanni>, König in Susa"; 
dieser machte Susa abtrünnig. Kiner, namens KravartiA, ein Mcder, dieser log, also 
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hauv | Uvajam | hamitriyam alunaus | manä | I NadTtabaira [ nä 

ma | Häbiruviya | hauv tf</urujiya | avathä | athaha | 

adam | Nabukudraw« amiy / hya | Nabunaitahya | putfa | 
• 5 hauv 1 Bäbiru«/ hamitriyam | akunaus | I Martiya | nä 

ma | Pärsa | hauv / aduru/iyn | avathä | athaha | adam | Imani 

s | amiy | Uvajair / khlayathxyA j hauv | Uvajam | hamitfiya 

m | akunaus | I Fravar/ii näma | Mada j hauv | adurujiya 

| avathä | athaha | adam A'hsathntx | amiy | Uvakhstrahya | taumay 
20 ä | hauv | Madam j hamitriyam \ akunaus | I Citrätakhma | näma | Asa 

gartiya | hauv ' rt<///mjiya | avathä | athaha | adam | khsäyath 

iya [ amiy | Asagar/<//)' / fvrtkhstrahya | taumäya | hauv | 

Asagartam | hamitriyam \ akunaus | I Fräda | näma [ 

Märgava j hauv ,' W//rujiya ] avathä [ athaha | adam | 
2 S khsäyathiya j amiy I Afargaxxw | hauv | Margum | hamitri 

yam | akunaus ' / / 'ah itf-däta | näma | Pärsa | hauv | a 

durujiya | avathä ' athaha | adam | Hardiya | amiy | hya | Ku 

raus | putfa | hauv / Parsam | hamitriyam | akunaus [ I Ära 

kha | näma | Armin/jv/ hauv 1 adxxrx\]\ya | avathä | athaha | adam | Nabu 
3° kudracara | amiy hya A'tf/w/rfitaliya | putra | hauv | Ribirum | ham 

itriyam | akunaui § 52 (42). Thatiy | Darayavaus | khsäyathiya ! imaiy | 

IX | khsäyathiya / adam \ «■.■virbäyam [ ätar | imä | hamarana 

§ 53 (43). | Thatiy [ Daraya:'.//// ; khhiyaWxxya | dahyäva | imä j tya | liamitriy 

ä | abava | draugad/i / haiuitriya akunaus j tya | imaiy | käram \ adur 
35 ujiyasa | pasäva | d/.v 1 Auramazda | manä | dastaya | akunaus | yathä | mäm | k 

ama | avatlia | dii ' akunavam § 54 1 44). | Thatiy | Darayavaus | khsayathi 

ya | tuvam | ka | Vhlayathiya ' hya | aparam | ahy | haca j drauga dars am | 

patipayauvä j mar//>/ hya draujana [ ahatiy | avain | ufrastam | pars i | ya 

di) - j avathä | uraniyahy | dahyäusmaiy | duruva j ahati 
40 y § 55 (45). | Tliätiy Darayavaui | khsäyathiya 1 ima | tya [ adam | akunavam 

[ vasnsi | Axxrama.~daha //</mahyaya | tharda | akunavam | tuvam | ka | hya 
aparam | imäm | Aipim j /W/parsähy | tya | manä | kartam | varnavatam 

| thuväm | mätiV7 / durukhtam ; »tamyhhy § 56 (46). | Thatiy | Darayavaus | khsä 

yathiya | Auramaz>//jv7 / taiyiya (?) I yathä | ima | hasiyam | naiy | dum 
45 khtam | adam | akunavam hama/iyaya j tharda § 57 47). | Tliätiy | Darayavaus | khsaya 

thiya ) vasnä | Axxramau/tiha afixrxAxy | aniyasciy [ vasiy | astiy | karta 

m | ava | ahyäy* ' dipiya naiy | nipistam | avahyarädiy | naiy | n 

ipistam | m.xtya hya aparam | imäm | dipim [ patipars ätiy | avah 

yä | paruv thadajvy//r tya manä | kartam | nai-sim | vamavätaiy | d 
S° urukhtam | mamyatiy § 58 (4S). | Tliätiy | Darayavaus | khsäyathiya | tyaiy | 

paruva | khsayath/iw rata aha | avaisäm j naiy | astiy | kar 

tarn J yathä | manä i vasua „-Jw/v/mazdäha | hamahyäyä | tharda | kartam § 59 (49). | Th 

ätiy | Därayavau/ Xrhsayathiya nuram | thuväm | varnavatäm | tya | man 

a | kartam | avathä | f7.w//yarädiy | ma \ apagaudaya | yadij' | imäm 
55 hadu^am | naiy I apagaudayähy | kärahyä | thähy | Auramazdä [ thuväm 
daiistä | biya | utata/y tauma | vasiy [ biyä | utä | dargam ] jivä 
§ 60. | Tliätiy | Dara j a; aus khiayath'xya | yadiy | imäm | hädugam | apagaudaya 
hy | naiy | thahr karahya Auniiuazdaiay | jata | biya j utataiy | taum 
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sprach er: „Ich bin Khsathrita, aus dem Geschlcchte des Uvakhslra''; dieser machte 
Medien abtrünnig. Einer, namens Citiatakhma, ein Sagarticr, dieser log, also sprach er: 
„Ich bin König in Sagartien, aus dem Geschlcchte des Uvakhstra"; dieser machte Sagarticn 
abtrünnig. Einer, namens Frada, ein Margier, dieser log, also sprach er: ..Ich bin Konig in 
Margiana'-; dieser machte Margiana abtrünnig. Einer, namens Vahyazdäta, ein Perser, dieser 
log, also sprach er: „Ich bin Bardiya, des Kyros Sohn"; dieser machte l'ersicn abtrünnig. 
Einer, namens Arakha, ein Armenier, dieser log, also sprach er: „Ich bin Nebukadrczar, 
Sohn des Nabunaid"; dieser machte Habel abtrünnig. 



§ 52 (Z. 95). Es spricht der König Darius: Diese 9 Könige ergriff ich in diesen 
Schlachten. 

§ 53 (Z. 96). Es spricht der König Darius: Diese I ander, welche ahtrunnig wurden, 
die Luge machte sie abtrünnig, als jene das Volk belogen. Darauf gab sie Auramazda in 
meine 1 lande; wie es mein Wunsch (war), so that ich ihnen. 

§ 54 (Z. 97). Es spricht der Konig Darius: Du, der du spater König sein wirst, vor 
der Lüge hüte dich sehr! Einen Mann, der ein Lügner ist, den strafe streng, wenn du so 
denkst: „Mein Land soll unversehrt sein!" 

§ 55 |Z. 98). Es spricht der König Darius: Dies, was ich that, nach dem Willen 
Auramazdas that ich es allerwegen. Du. der du spater diese Inschrift lesen wirst: was von 
mir gethan worden ist, erscheine dir glaubwürdig, strafe es nicht Lügen! 

§ 56 (Z. 99) Es spricht der König Darius: Als Auramazda-Verehrcr jschwöre ichV|, 
dass dies wahr, nicht erlogen (ist, was) ich gethan habe allerwegen. 

§ 57. Es spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas ist auch vieles 
andere von mir gethan worden, was in dieser Inschrift nicht beschrieben ist. Deswegen 
ist es nicht beschrieben, damit niemand, der diese Inschrift spater lesen wird, für zu viel 
halte, was von mir gethan worden ist, (und es) nicht glaube, (sondern) für erlogen halte. 

§ 58 (Z. 1001. Es spricht der König Darius: Die früheren Könige, solange sie waren, 
von ihnen ist nicht gethan worden, wie von mir nach dem Willen Auramazdas in jeder Weise 

§59 (Z. 101 Es spricht der König Darius: erscheine es dir demgemäß 

glaubhaft, was von mir gethan worden ist Deswegen verbirg es nicht! Wenn du diese 
Tafel nicht verbirgst, sondern) dem Volke mitteilst, sei Auramazda dein Freund, und dein 
Geschlecht sei zahlreich, und lang dein Leben! 

§ 60. Es spricht der König Darius: Wenn du diese Tafel verbirgst, dem Volke nicht 
mitteilst, möge Auramazda dich töten, und dein Geschlecht zu Nichte werden! 

4' 
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28 !>!•• altfvr^sclifii Keilinschriftcn. 

.1 | ma | biya § 61 (=oi, 7 /W/r /><7/v7iv7vaus | khsayathiya • inia | tya | adani | akunavani 

6o haniahyaya | tharY</ / zusiin . 1///V7mazd iha | akunavani | Auramazdämaiy | upas 
tarn | abara | Uta aniya \ ^^alia j tyaiy | hätiy 

§ 62 1511. i Tliatiy | Darayavau 
s | khsayathiya avahyartt,iiy \ Auramazda ' up •Mam ttfnm | uta | ani 
yä | bagäha | iy.xiy >' hiih'y j'itt/tii | naiv | arika | aham | naiy | draujana | Aham | na 
iy | zurakara | aha/// naiy , aJtim j wmmaiy ] tauma ; iqiariy | äbUtäm (?) | upariy 

6s äyam | naiy | sakaurim | >uuy | . . . . huvatam | zura 1 akunavani | martiya j hya | hamata 
khsata I mana | v i|tliiya ] avam | ubartam \ abaram j hya j ; iyan./ > </ avam | ufrasta 
m | ap arsam § 63 (52I / T/uitiy M//v/yav.uis | khsayathiya tuvam | k,t Mti<n<Uh\yA \ 
hy.i | aparam | ahy | uiurtiyn , hya | draujana | ahatiy | hyava | ./tarA/ ] ahat 
iy | avaiy | ma | dausta | avaiy | ahifrastadiy , parsa 

§64 1.531. I ThAZ/y ' Dara 

70 yavaus ' khsayath/>7 //nani | ka I hya | aparam | im im ' dipim | vainahy | ty 
am | adatn | niyapisam | itnaiva | patikara | matya | vik.mahy | yava [ /> 
;•<///!• 1 ava | avaiy . parikarä § 65. | Tliatiy [ Darayavau^ | khsayathiya ! ya 
diy | imam | dipim | ;;int.\hy ' imaiva j patikara 1 naiyali- \ vikanahy | uta 
maiy ; yavä | tauma [ ahatiy . parikar ah|i,dis | Aurama/da | tluivam | dau>ta | biy 

7S ä ! ///ätaiy | tauma | :\imv ; /via j uta | dargam | jiva | uta | tya | kunavaliy 

| avataiy | Auramazda | ma ///»nn 1?) | kunautuv § 66 | Thatiy | Parayavaus | khvi 
yathiya | yadiy | im<r/// dipim \ imaiva | patikara | vainahy j vikanah[i]dis | ut 
amaiy | yava | tauma | ahatiy | naiydis | parikarahy Auramazdätaiy ! jata 1 b 
iya I utata/y j tauma via I /iya | uta ] tya I kunavaliy ! avataiy | Aurama/d 

So a | nikatuv § 67 ('541. , TJtatiy Darayavaiis \ khsayathiya | imaiy ; martiya | tyaiy | 
adakaiy | avada | ahata I y ata | adam | Gaumatam | tyam | magum | aväjanam | 
hya ] Hardiya ( agaubata | adakaiy | imaiy | martiya ! hamatakhsata , anu>iya | man 
a | Vidafranä | näma | Vayasparahyä j putfa | Pärsa ; Utäna | nama | Thukhrahya 
| putra | Par.sa | Gaubaruva \ näma [ Marduniy aliva | putfa | Parsa | Vidama | nama | Ha 

85 gäbignahyä | putfa | Parsa | Hagabukhsa | nama j Paduhyahyä | putfa | Parsa | 

Ardumanis | nama | Vahukaliyä | putfa | Parsa § 68 | Tliatiy | Darayavaus | khsäyath 
iya | tuvam | ka | khsayathiya | hya | aparam j ahy | tyama | vjijdam | martiya | a 

tya | Darayavaus / 

akunavani 

90 — 92 (vullig unleserlich ) 

CoL V. 

§ 69. | That/i' ; A/rayavauf / khsayathiya 

| ima j tiY7 ' ai/am akunavaw/ 

mä | ra thardam tha | khsaya 

thiya ] vajanam / t/ahyin\s \ hau 

5 v | h;uama ' hamitriya abava | / /// ntiya . . imaima | nama ] U 
vajiyv/ / avam ' mat/nstam ] akunava ' pasava ' ada 
m | kü/Y7/// ,' /raiiaynm | Vra/itm ' mart'xyii Gaubaruva 
näma | Parsa ' mana /»üdaka | wamlam , 7//<7thistam | aku 
navam | pasuvo \ hain> ; 6<7ubar//;v7 /ia>r',i j kirw \ asiyava | 
10 Uvajam | hamaranam | akunaus [ hadä | hamitüyaibi; | pas 

äva | | utasaiy | marda \ 



</_ ^ Umschrift und CbersrlrunR Vj 

I 

§ 61 (Z. 103). Ks spricht der König Dariiis: Dies was i ch t,,at > n;icn - dem Willen Aura- 
mazdas that ich es allerwegen. Auramazda brachte mir Hilfe, und die übrigen Götter, 
welche es gibt. 

§62 (Z. 104), Es spricht der König Darius: Deswegen brachte mir Auramazda Hilfe, 
und die übrigen Götter, welche es gibt, weil ich nicht feindselig war, nicht lügnerisch war, 
nicht gcwaltthätig war, weder ich, noch mein Geschlecht. Nach dem Gesetze herrschte ich, 

weder noch that ich Gewalt an. Ein Mann, welcher meinem Hause 

beistand, den habe ich wohl behütet, wer schadete, den habe ich streng bestraft. 

§ 63 (Z. 105). Es spricht der König Darius: Du, der du später König sein wirst, einen 
Mann, der ein Lügner ist oder ein Abtrünniger ist, dem sei nicht Ereund, den bestrafe streng! 

§ 64 (Z. 106). Es spricht der König Darius: Du, der du später diese Inschrift sehen 
wirst, welche ich geschrieben, oder diese Bilder, zerstöre sie nicht, (sondern) so lange du 
lebst, bewahre sie! 

§65 (Z. 107). Es »spricht der König Darius: Wenn du diese Inschrift siehst oder 
diese Bilder (und) sie nicht zerstörst, (sondern) sie mir, so lange (dein) Geschlecht besteht, 
bewahrst, so sei Auramazda dein Ereund, und dein Geschlecht sei zahlreich, und dein T.ebcn 
lang, und was du thust, mache Auramazda gross! 

§ 66 (Z. 10S). Es spricht der König Darius: Wenn du diese Inschrift oder diese 
Bilder siehst, sie zerstörst und sie mir, so lange (dein) Geschlecht besteht, nicht bewahrst, 
möge dich Auramazda töten und dein Geschlecht zu Nichte werden, und was du thust, 
zerstöre dir Auramazda! 

§ 67 (Z. 109). Es spricht der König Darius: Diese (sind) die Männer, welche damals 
dabei waren, als ich Gaumäta den Mager tötete, der sich Bardiya nannte. Damals halfen 
mir diese Männer, meine Anhänger: Vindafrana, Sohn des Vayaspära, ein l'erscr; Utäna, 
Sohn des Thukhra, ein l'erscr; Gaubaruva, Sohn des Marduniya, ein Perser; Vidarna, Sohn 
des Bagäbigna, ein l'erscr; Bagabukhsa, Sohn des Däduhya, ein l'erscr; Ardiimanis, Sohn 
des Vahuka, ein Perser. 

§ 68 (Z. 112). Es spricht der König Darius: Du, der du später König sein wirst, 

Darius 

ich machte 



Col. V. 

§ 69. Es spricht der König Darius: Dies (ist's), was ich that 

König ein Land, dieses fiel von mir ab. Einen Mann, 

namens .. imaima, den machten die Susier zu ihrem Obersten. Da sandte ich ein Heer 
nach Susiana. Einen Mann, namens Gaubaruva, einen Perser, meinen Diener, den machte 
ich zu ihrem Obersten. Da zog dieser Gaubaruva mit dem Heere nach Susiana. Eine 

Schlacht lieferte er den Empörern. Darauf und und jenen 

. . imaima ergriff er und führte ihn zu mir ein Land 

einen Ort, daselbst tötete ich ihn. 
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;r Ilif »ltp»-n»i^c)i«-ii Ki-iliriM lmlfton. 

Uta ; avam . . imaimaiii a^arbaya | uta ] anaya | abi 



y | m;iw ' j dahya 

us / avahawMW | avadasi 

'S m avajaiiam § 70. Thaiiy Am/yavaus ] khsayathi 

ya | a | uta | dahiw//« | Aurama 

zda /' mana i/astaya j akunava vastiä | A 

uramaz'//?ha / yatlia kanta aha rtrrtthadis | akunavam 

$ 71. Thatiy Daraya; aus khsayat/riya. \ hya | aparam j ima 

20 ni | ya hatiy | uta | jivah 

yä § 72. Titativ Darayavaiis | khs 

äyath/tvi <f.viyavam | abiy \ Sak 

am | Tigräni | barata 

ya iya | abiy | darayam | a 

s$ vam j a | pisa | viyatara 

vam ! > aniyam e/räjanam | aniyam | aga 

rbayam I .abiy | mam | ut 

" .S'/iika | näma | avam , aga 

rbayam ,?vada | aniyam | math 

3° istam ama | aha | pasäva | da 

hyaiis mana abara § 73. Thatiy Darayavaiis | khsaya 

thiya ma | naiv | Auramazd 

a yadiy | vasnä | Aurama 



zdaha hamahyaya thania akunavam § 74. | '1 hat 

35 iy , Darayavau's khsayathiya Auramazdam | yadata 

Uta | jivahya | uta 

(Schlug vullig unlosorlicl:.) 



Kleinere Inschriften. 

Bh a. 

§ 1. 1 ! Adam | Darayavaiis ] khsayathiya | vazraka [ khsay.12 thiya | khsayathiyänäm | 
khsayathiya | I'ärsaiy | khs.iayathiya | dahyunam | V ij^t äspahyä | putfa | 4 Arsamahyä | 
napa | Hakhämanisiya. 

§2. | Thatiy | Dara5yavaus ; khsayathiya | mana | pita ] Y|i -taspa | V|il<' stäspahyä | pita | 
Ar>äma | Arsamahyä | pi7)tä | Ariyaramna | Ariyäramnahyä | pita*.' , Cispis | Cispais | pita | 

I lakhämanis. 

§3. <>' ! Thatiy Darayavaiis | khsayathiya | avahyaK'T.idiy | vayam ] Hakhämanisiya | thaliyä 

II mahy ] haca | paruviyata amata 12 amahy j haca | paruviyata | hya | ama«3)kham | taumä [ 
khsayathiya | aha. 

§4 | ThaMHiy | Darayavaiis | khsayathiya | VIII | ma'.Ona j taumäya | tyaiy | paruvaifvm | 
khsayathiya | äha | adam na«7 vama | IX | duvitätarnam | vayam | kh' s )sayathiya | amahy 

Bh b. 

• | Iyam | Gauma* ta | hya | magus | a3)dunijiya | •» avathä ' atliaha ( adam ] Ha5)rdiya ! amiy 
I hya | K")urau.; | putfa | adam | khsayathiya | amiy 
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Umschrift und l bersetiung. 
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§ 70. Es spricht der König Darius: und das Land gab Auramazda 

in meine Handc. Nach dem Willen Auramazdas that ich ihnen, wie es mein Wunsch war. 



§ 71. Es spricht der König Darius: Wer spater diesen 

und 

§ 72. Es spricht der König Darius: zog ich gegen Skythien 

den Tigris gegen jenes Meer 

ich überschritt den Einen tötete ich, den Andern ergriff ich 

zu mir und ich dort einen Anderen zum Obersten war. 

Darauf war das Land mein. 



§ 73. Es spricht der König Darius: nicht Auramazda 

nach dem Willen Auramazdas in jeder Weise handelte ich. 

§ 74. Es spricht der König Darius: Auramazda und 

und 



Kleinere Inschriften. 
Bh a. 

§ 1. Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König in Persien, König 
der Länder, des Ilystaspcs Sohn, des Arsamcs Enkel, der Achamenide. 

§2. Es spricht der König Darius: Mein Vater (ist) Hystaspes, des Hystaspcs Vater 
(war) Arsamcs, des Arsamcs Vater Ariaramnes, des Ariaramncs Vater Teispcs, des Teispcs 
Vater Achämenes. 

§3. Es spricht der König Darius: Deswegen werden wir Achamcniden genannt, von 
Alters her sind wir erprobt, von Alters her war unser Geschlecht königlich. 

§4. Es spricht der König Darius: Acht meines Geschlechtes waren vordem Könige-, 
ich bin der neunte. In zwei Reihen sind wir neun Könige. 

Bh b. 

Dieser Gaumäta der Mager log, also sprach er: „Ich bin Kardiya, des Kyros Sohn; 
ich bin König." 
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32 Die altpcrsischcn Keilinschriftcn. 

Bh c. 

•i | Iyam | Atr^ina | adu3)rujiya | 4avathä 5.' | athaha | a^dam | kh7Kayath8}iya | ani9)iy 1 
U'°)vajaiy | 

Bh d 

n | Iyam ; Naditabaira | adurujiya | av.üitha | athaha | adam | Nab4)ukudracara | amis)y I 
hya | Nabunaita^hya | putfa | adam | kh7>ayathiya | amiy i BSJäbirauv | 

Bh e. 

1 | Iyam j Fra J )vartis | 3 aduruVjiya | avajthä | athaha adam | 6 Kh>athrita | amiy 
7 ! Uvakhstrahya 8 | taumäyä adam | 9 khsäyathiya | amiy | i°Ma"i daiy ! 

Bh f. 

• | Iyam | Martiya | a»)duriijiya | ajivathä | athaha | a-Odam | IrnaniS | amS)iy | Uvajaiy 
khsäyathiya | 

Bh g. 

«i | Iyam | Citfä^takhma [ ad3 urujiya 4 | avatlta | aslthaha [ adam | *> klu,ayathi7)ya | ami s Jy 
Asatja9)rtaiy | Uva«o)kh;trahya " \ taumäyn)a \ 

Bh h. 

' | Iyam | Vahya*)zd tta | adu3)rujiya ava4)tliä | athaha | adas)m | Hardiya | a6)miy | hya 
K7)uraus | putfa | 8 adam | khsä9)yathiya | amiy | 

Bh i. 

« ' I Iyam | Arakha 3' | adurujviya | avatha | 4 athaha | adam | 5 Nabukudra<Ocara | amiy | 7 ''hya 
NabunaSiitahya j pu9)tra | adam | kh>ä«o)yathiya | amiy " j Häb|ijrauv | 



i | Iyam | Fräda j » aduru3)jiya | avathä | athaha 4' | adam | khsäyaths)iya | amiy | Marga6)uv ■ 

Bh k. 

ü | Iyam | Sküajka | hya | Saka | 



B. Inschriften von Pcrsepolis. 

Dar. Pers. a. 

" 1 Darayavaus \ khsäyathiya | * vazraka | khsäyathiya | khsa3 yathiyänäm | khsäyathiya 
»dahyunam | Vist ispahyS a | putfa | Hakhamanlsiya | h«' ya ( imam | tacaram | akunaus. 
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Umschrift und L'bi-rsetznnK. 

Bh c. 

Dieser Atfina log, also sprach er: „Ich bin König in Susiana." 
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Bh d. 

Dieser Nidintu-Bel log, also sprach er. „Ich bin Nebukadrezar, Nabuna'ids Sohn; 
ich bin König in Babel." 

Bh e. 

Dieser Fravartis log, also sprach er: „Ich bin Khsathrita, aus dem Geschlecht des 
Uvakhstra; ich bin König in Medien." 



f. 

Dieser Martiya log, also sprach er: „Ich bin Ummannis, König in Susiana." 



Bh g. 

Dieser Citfantakhma log, also sprach er: „Ich bin König in Sagartien, aus dem Ge- 
schlechte des Uvakhstra." 

Bh h. 

Dieser Vahyazdäta log, also sprach er: „Ich bin Bardiya, des Kyros Sohn; ich bin 
König." 

Bh i. 

Dieser Arakha log, also sprach er: „Ich bin Nebukadrezar, Nabuna'ids Sohn; ich bin 
König in Babel."' 

Bh j. 

Dieser Fräda log, also sprach er: „Ich bin König in Margiana." 

Bh k. 

Dieser (ist) Skunka der Skythe. 



B. Inschriften von Perscpolis. 

Dar. Pers. a. 

Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, des Hystaspes 
Sohn, der Achämenide, welcher diesen Palast gebaut hat. 

Wciwbich und Uaog, Altjiet«i«he Kcilin«chnf-»n 5 
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34 altjiersi-ichcH Kfilin\< hriftf 11 

Dar. Pers. b. 

Därayavaus | KIIS [ vazraka ] Vistäspahyä | putfa | Hakhamanisiya. 

Dar. Pers. c 

Ardastäna | äthägaina | Därayavahaus | KHShyä | vithiyä | karta. 

Dar. Pers. d. 

§ 1. «lAuramazdä | vazraka | l>ya | mathista : bag« anäm | hauv [ Därayavaum | 
kh.sayathi3)yam | adadä | hausaiy | khsatfam | fräba4>ra | vasnä j Auramazdähä | 
Därayavaus > | khsäyathiya | 

§ 2. Thatiy | Därayavaus | 6 khsayathiya | iyam | dahyäus | Par7)sa | tyam | manä 
Auramazdä | fräbaSlra | hyä | naibä | uvaspä | umarti9)yä | vasnä | Auramazdähä manacic»)ä | 
Därayavahaus | khsäyathiyahy' Oä | haeä j aniyanä [ naiy | tarsat ,2 )iy [ 

§ 3. Thätiy | Därayavaus | khsäyai3>thiya | manä | Auramazdä | upastäm | >4)baratuv | 
hada | vithibis | bagai'5 bis j uta imäm dahyaum | Aura'^mazdä > pätuv haeä hainäy'7)ä 
haeä | dusiyarä | haca | dra'SJugä | abiy | imäm | dahyäum | mä 19) | äjamiyä | mä | ha/'nä 
mä | dus2o)jyäram 1 w/a | drauga j aita I adam , 3 ■ 1 yän....m | jadiyä/wiy | Auramazd« äm ! 
hada | vithibis | bagaibis | A^ituiiiaiy Jwramazdä \ dadatn u:' hadrt ; r/th/bis | bagaibis I 

Dar. Pers. e. 

$ 1. OAdam | üärayavaus | khsäyathiya 1 vaz-')raka | khsayathiya | khsäyathiyanä3)m 
khsayathiya | dahyunam | tyai4 säm | parunäm | Vistäspahyä | 5'putra | Hakhamanisiya | 
§ 2. Thatiy | Dara&yavau* | khsayathiya | vasnä | Aurama7)zdaha | imä | dahyäva | tyä 
adam S) j adarSaiy | hadä | anä | Pärsa käv)rä tyä haeäma atarsa manä bäj«°)im abara 
Uvaja [ Mäda | Häbiru"> | Arabäya | Athurä | Mudrayi* ä | Armina | Katpatuka | Sparda 
Ya'3)iinä | tyaiy | uskahyä | utä | tya'4 iy | darayahyä | utä | dahyava | t«5)yä j parauvaiy | 
Asagaita | Parthava ] Zarä«6)ka | Haraiva | Bakhtris 1 Sug[u,da | Uv«7)ärazmiya | Thatagus 
Harauvatis | H'Sfidus | Gadära | Sakä | Maka | 

§ 3. Thätiy »9) | Därayavaus | khsäyathiya | yadiy 20;, | avathä [ maniyähy | haeä | aniya*"nä | 
ma | /V/rsam | imam | Pärsam | käram | padja-' y | yadiy | kära | Pärsa | päta ahatiy | hyä 
23)duvais/ , nm | siyätis | akhsatä | hauvci*4)y | Aurä i nirasätiy \ abiy | imäm | vitham. 



C. Inschriften von Naks-i-Rustem. 

NR a. 

§ 1. Oßaga | vazraka | Auramazdä | hya I im? am j bumim | adä | hya f avam | asm3)änam 1 
adä | hya | martiyam | ada | h4iya | siyätim | adä | martiyahyä | Slhya ! Därayavaum I 
khsäyathiyam | ak'Ounaus | aivam j paruvnäm | khsäyath7 iyam | aivam | paruvnäm | 
framätaS ram | 

§ 2. Adam | Därayavaus | khsäyathiya j va9)zraka ; khsäyathiya | khsäyathiyänäm 
lo ) | khsäyathiya | dahyunam | vispazana« ')näm | khsayathiya | ahyäyä j bumii^vä | 
vazrakäyä | duraiapiy | Vist</.v«3)pahyä ] putfa | Hakhamanisiya | Pärsa ; /'Ujärsahyä | 
putfa | Ariya | Ariya | c/'SHfa | 
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Umschrift und rhers^tiitnt;. 
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Dar. Pers. b. 

Darius, der grosse Konig, des Hystaspes Sohn, der Achämcnide. 

Dar. Pers. c. 

Fenstersims im Hause des Königs Darius gemacht. 

Dar. Pers. d. 

§ 1. Der grosse Auramazda, welcher der grösste der Götter listi, er hat den Darius 
als König eingesetzt, er hat ihm die Herrschaft verliehen. Nach dem Willen Auramazdas 
ist Darius König. 

§ 2. Es spricht der König Darius: Dieses Land Pcrsien, welches mir Auramazda 
verliehen hat, welches schön, menschenreich, rossereich ist — nach dem Willen Auramazdas 
und meinem, des Königs Darius, zittert es vor keinem Feinde. 

§ 3. Ks spricht der König Darius: Auramazda bringe mir Hilfe, samt den Stammcs- 
göttern, und dieses Land schütze Auramazda vor der (bösen) Schar, vor Misswachs, vor 
Luge! Gegen dieses Land ziehe nicht eine (böse) Schar, nicht Misswachs, nicht Luge! Um 
diese [Gnade?] bitte ich Auramazda samt den Stammesgöttern. Dies gewahre mir Aura- 
mazda samt den Stammesgöttern! 

Dar. Pers. e. 

§ 1. Ich (bin) Darius. der grosse König, König der Könige, König der Lander, der 
zahlreichen, des Hystaspes Sohn, der Achämcnide. 

§ 2. Ks spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas (sind es) folgende 
Länder, welche ich in Besitz nahm mit diesem persischen Heere, welche vor mir zitterten, 
mir Tribut brachten: Susiana, Medien, Babel, Arabien, Assyrien, Ägypten, Armenien, Kappa- 
dokien. Sparda, die Ionicr des Festlandes und die des Meeres, und die Lander im Osten: 
Sagartien, Parthien, Drangiana, Aria, Baktrien, Sogdiana, Chorasmicn, Sattagydicn, Aracho- 
sien, Indien, Gandära, Skythien, Mekran. 

§ 3. Es spricht der König Darius: Wenn du so denkst: „Vor keinem Feinde will 
ich zittern!", so schütze dieses persische Volk! Wenn das persische Volk geschützt ist, so 
wird für lange Zeit ungestört eine Scgensfülle durch Aura über diesen Stamm herabkommen. 

C. Inschriften von Naks-i-Rustcm. 

NR a. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfulle gab, 
welcher den Darius zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

§ 2. Ich bin Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder vieler 
Stämme, König auf dieser grossen Krdc auch fernhin, des Hystaspes Sohn, der Achämcnide, 
ein Perser, eines Persers Sohn, ein Arier, von arischem Samen. 
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l'ic altprr-.i-cV.fn Krilinsi lirificn, 



§ 3. Thätiy | Darayavaus ] khsit i (/nvthiya j vasnä , Auramazdäha | inv. >7)dahyäva | tyä 
ada/// aparbayaw «\ tpataram | hacä | Parsa | adam >.tw «9'patiyakhsaiy | mana | bajim j 
aba/v? 20) | tyaiam | hacama 1 athahiY/ ava ^Okunava | datam | tya | niana | aita ") a dari 
M.ida | l'vaja Parthava | //amaiWa j liakhtris Suguda Uvar.uw/24:is Zaräka Harauvatis 
Thata«u.v C^sMara | Hidus l Saka | Humavar^/ .S'flj6;kä j Tigrakhaudä | P»abir//i 
. /2")thurä | Arabaya | Mudrayä ,' Annnvi 2SJ \ Katpatuka 1 Sparda | Yauna | Sakä | tyai>' ; 
A/29)radaraya ; Skudra [ Vaunä | Takabara | Pu//r3<>)ä | KiiAiyä | Maciya | Karka | 
§ 4. Thatii | DsOarayavaun | khsayathiya Auramaz»/./ yath^'ya | avaina imam | bumim 
ywdiya 33)pasavadim \ mana | frabara | maw l7/Jf./34)yathiyatn | akunaui | adam 
kli>a iv////iya 3S) [ amiy [ vaina • Auramazdalv/ aj^Vlam-im gathvä | niya^ädayam tya&älDm : 
adam | athaham J ava | akunavabr ' 1 at/t.t | matn ] .>*.'kama 1 aha | yadipad/y J maniv<///>' 
/39}ya ! ciyäkaram ava ' ,ia/iyäva 4°) | t>'a I >araya;vm.s X7.xäya///iya 4«) adaraya patikaram 
didiy | tya'iy mana | g4:;'äthum | barätiy avaf/ta | V\i*ni\>a/i{/f>/iS 43) adataiy | azdä 
bava/iy | Viirsahya 44) martiyahya | dun/y | ar..7/s ( pa45)rä<jmata | adataiy | azdä ba.-'äti4% | 
Parsa [ martiya 1 duray ,' /tttr.i , Pt47jr->a | hamaram ] patiyajata | 

§ 5. Tha/iy | I )a4^rayavaus , khsäyathiya ] aita ] tjw karta49)m | ava [ visam | va>nä 
Auramazdäha \ ak5°)unavam | Auramazdamaiy | upa.vtäm [ aba5')ra | yätä | kartam 
akuna.vw 111,1m \ AS2)uramazdä | pätuv | haca | sara.... | utäma53)iy ; vitham i Uta | imäm 
dahyaum | aita 1 adaR'm | Auramazdäm ; jadiyamiy | aitama53)iy Auramazda ! dadatuv | 
§ 6. 56)Martiya | liya [ AuramazdahS7ja | franiana | hauvtaiy | gasS*!ta | mä | thadaya I 
pathim | 59) tyam | rästäm | mit <x> ) \ avarada | mä | stakava. 

NR c. 

«)Gaubantva | Patisuvaris \ Dara*)yavahaus ; khsayathiyahyä \ arAUbara. 

NR d. 

OAspacanä | vatfabara | Därayavahaus | kh.^'.iyathiyahyä | iAunäm | därayätä (?). 

NR c. 

Iyam | Maciya. 

D. Inschrift von Kh cnd. 

§ 1. OBaga | vazraka | Auramazda 2) | hya | imam [ bumim | 3)adä ; hya | avam | asmä4)nam 
ada | hya | martiyas)m | ada ! hya | siyättöm | ada | martiyahya ; 7)hya | Darayavaum 
khsaya8)thiyam | akunauA | aiv.t9)m | parunäm j khsäyath'°)iyam | aivam | paruuam '0 
framatäram ] 

§ 2. Adam | '2)Därayavaus ! khsäyathi«3)ya | vazraka | khsäyathiya j M)kh.säyathiyänäm 
kh;is)ayathiya ; dahyunäm pat^ruzanänäm khAäyath '7)iya 1 ahy.tya bumiy«*)ä vazrakäya j 
duraiy »9) | apiy ' Vi;taspahy2o) a | putfa | HakhämaniAiya. 
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§ 3. Es spricht der König Darius: Nach dem Willen Auramazdas isind es) diese 
Länder, welche ich bekam ausser Persien; ich beherrschte sie, sie brachten mir Tribut; 
was ihnen von mir gesagt wurde, das thaten sie; mein Gesetz, es wurde gehalten: Medien, 
Susiana, Parthien, Ana, Baktrien, Sogdiana, Chorasmien, ürangiana, Arachosicn, Sattagydicn, 
Gandära, Indien, die omyrgischen Skythen, die spitzhütigen Skythen, Babel, Assyrien, Arabien, 
Ägypten, Armenien, Kappadokien, Sparda, Ionien, die Skythen jenseits des Meeres, die 
Ionier, welche geflochtenes Haar tragen, die Putiya, Kusiya, Maciya, Karka. 

§ 4. Es spricht der Konig Darius: Als Auramazda diese Erde in Aufruhr sah, da 
gab er sie mir, machte mich zum König; ich bin König. Nach dem Willen Auramazdas 
brachte ich sie an (ihren richtigen) Ort. Was ich ihnen sagte, das thaten sie, wie 
es mein Wille war. Wenn du nun denkst: „Wie vielfach waren jene Länder, welche 
der König Darius besass?", so betrachte das Bild [derer), die meinen Thron tragen, dann 
wirst du sie erkennen. Da wirst du erfahren: des persischen Mannes Lanze ist fernhin 
gedrungen. Da wirst du erfahren: der persische Mann hat fern von Persien Schlachten 
geschlagen. 

§ 5. Es spricht der König Darius: Dies, was gethan worden ist, das alles that ich 
nach dem Willen Auramazdas. Auramazda brachte mir Hilfe, während ich es that. Aura- 
mazda schütze mich vor [allem Bösen] und mein Haus und dieses Land! Darum bitte ich 
Auramazda, dies gewähre mir Auramazda! 

§ 6. O Mensch! Die Gebote Auramazdas halte nicht für widerwärtig! Den geraden 
Weg verlass nicht! Sei nicht ungerecht! 

NR c. 

Gaubaruva, der Patischoricr, des Königs Darius Lanzenträger. 

NR d. 

Aspacanä, Genosse (?), des Königs Darius Pfcilbewahrcr. 

NR e. 

Dies (sind) die Maciya. 



D. Inschrift von Elvend. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segcnsfülle gab, 
welcher Darius zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Gebieter 
über viele. 

§ 2. Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder vieler 
Stamme, König dieser grossen weiten Erde auch fernhin, des Hystaspes Sohn, der 
Achämcnide. 
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Die alli«r>i»<-hen Keilinscliriftcn 



K. Inschrift von Kerman. 

i)Adam | Darayavaus | kh^Jsäyathiya j vazraka | kh.i)>äyathiya j kh*äyath4)iyänäm | 
khsäyathsjiya ; dahyunäm | khs6)äyathiya | ahyayä | 7'bumiyä | ViStätyspahyä | putfa 
HakhaoJmanisiya. 



F. Inschriften von Susa. 

Dar. Sus. a. 

0 nä/«*: / Vj'täspahyä | putfa | Uzäk/ittotattüiya I 

7/wtiy | Darayavaus | KHS 4.' ava | akunavam 1 tya | 5 

nyä ! frasta | thadayämiy. 

Dar Sus. b. 

t)Ar/a»i Darayava*)us khlayathiya i> vazraka k/tsÄya* tltiya k/üayathMyanam 

khk\ya f >)t///ya dahyunä?)/« kksayathiya \ *>< yäya | 9 i | V'\yhu»spa/yk 

putfa | ") Hak/ta»tan'\*\ya. 



G. Inschriften von Suez. 

Sz a. 

Drtraivivau/. 

Sz b. 

i.A//-r?yavaus | KHS | vazraka ' 2 KHS KHSyanam KHS liatisUunam ' visf>azatiA)a>nlin 
KHS ! a/iyayii \ übumiya vazrakayÄ Ql'iStaspaJiya pu7)//v? ; Hakhäwm»/'i/ya. 

Sz c. 

* 

§ 1. \)Baga • vazraka | Auramazda | hya | avam | asmänam | adä | hya | imäm | bu2)m//// 
ada | hya / w/^/tiyam j ad<7 hya iiyätim | adä | martiyahy3 ä | liya | Därayavaum | 
KllSyam | akttiiaiis \ hya Dtfrayavahausi | KHSyahyä [ khSatfaOm | fräbara tya vazrakam | 
tya | uvispam «mar//'yam | 

§ 2. Adam | Darayavaus | 5)KIIS ,' vazraka | KHS | KHSyänäm | KHS | dahyunäm / 
\ispazammäm A7/.S 1 <?//yäy 6 )ä | bumiyä | vazrakäyä duraiy j apij- l 'i*tn</>a/iya /»utfa | 
Ha7 khämanisiya | 

§ 3. Thatiy | Därarrfvaus ] KHS | adaw /arsa | amir kaai Y&rsä. | Mudräyam 
ag.'trbatwm [ adam | ni)v?'tayam | im am yuviya9)m | kätanaiy | haeä | Piräva 1 nama rauta | 
tya | Mudrayaiy | danuw//> / iy | daraya | tya | Iiaca | Parsa | aitiy | iyam | yuviyä 

akaniy ' pn*n äva adam niyastäyam | ut äyatä | haeä .... 12 yä j m 

| yuviyam | ah\y \ l'är ä | yatha | ma 
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E. Inschrift von Kerman. 

Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, König 
dieser Erde, des Hystaspes Sohn, der Achämcnidc. 



F. Inschriften von Susa. 



Dar. Sus. a. 



des Hystaspes Sohn, der Achämcnidc. Ks spricht der König Darius: 

jenes i?) machte ich, welches ich für das vorzüglichste halte. 



Dar. Sus. b. 

Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder, König 
des Hystaspes Sohn, der Achämcnidc. 



G. Inschriften von Suez. 

Sz a. 

Darius. 

Sz b. 

Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder aller Stämme. König 
dieser grossen Erde, des Hystaspes Sohn, der Achämenide. 

Sz c. 

| 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher jenen Himmel schuf, welcher diese 
Erde schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle gab, 
welcher den Darius zum König machte, welcher dem König Darius die Herrschaft über- 
trug, die gross, rosscreich. menschenreich list). 

§ 2. Ich (bin) Darius, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
aller Stämme, König dieser grossen Erde auch fernhin, des Hystaspes Sohn, der 
Achämenide. 

§ 3. Es spricht der König Darius: Ich bin ein Perser. Von Persicn aus eroberte 
ich Ägypten. Ich befahl diesen Kanal zu graben, vom Nilstrome, welcher in Ägypten 
flicsst, nach dem Meere, welches von Persicn ausgeht. Dieser Kanal wurde gegraben. 
Darauf befahl ich . Kanal nach wie 
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I>i<- altjxrnischen Keilin<,chrir<eti. 



H. Siegelinschrift. 

Adam | Därayavaus KHS. 



I. Gevvichtinschritt. 

i ll karsä. 2 Adam | Dara3)yavaus | khsäyathiya | va5 zraka | Vis6)täspahyä 7) | putfa 
Hakh^amanisiya. 

II. Xerxes. 

A. Inschriften von Persepolis. 

Xerx. Pers. a. 

£ 1. 'Haga | vazraka | Auramazda | hya j imam ] bumim ] aalda | hya | avam J asmänam | 
adä | hya ] martiyam | 3)adä ] hya | siyätim | ad.i | martiyahyä | hya 4 | Khsayärsäm | 
khsayathiyam | akunaus | aivam | 5)parunäni | khsayathiyam | aivam | parunäm | 
fram'> ätäram 

§ Z Adam | Khsayärsä | khsäyathiya j vazraka | 7)khsayathiya [ khsayathiyanäm | 
khsäyathiya | dahySjunäm | paruv ■ zananam | khiayathiya | ahyäy9)ä | bumiyä j vazrakäya | 
duraiy | apiy | Dä«°)rayavahaus | khsayathiyahyä | putfa | Häkhämanisi» iya | 
§ 3. Thatiy ; Khsayärsä | khsäyathiya ; vasnä | 12 Auramazdähä | imam | duvarthim | 
Visadahyum >3) | adam | akunavam | vasiy | aniyasciy | naibam | U/kartam | anä | Pärsä | 
tya | adam | akunavam | «S'utamaiy | tya | pita | akunaus | tyapatiy | ka'%tam | vainataiy | 
naibam | ava | visam | vasnä | A'7)uramazdähä | akuma [ 

§ 4. Thätiy j Khsayärsä J «S khsäyathiya | mäm | Auramazdä | pätuv | utamai»9?y J khsatfam | 
utä | tya | man.i | kartam | uta | tyamai 2 «? y | pitra | kartam | avasciy | Auramazdä | pätuv. 

Xerx. Pers. b. 

§ I. Üßaga | vazraka | Auramazdä 2) | hya | imäm , bumim | 3)adä | hya | avam j asmä4)nam 1 
adä | hya | martiya5)m | adä | hya | siyattö m | ada j martiyahyä [ 7)hya | Khsayärsäm [ 
khsä^jyathiyam | akunaus | ai9)vam | parunäm | kh>äyathi°)iyam | aivam | parunäm «>) | 
framätäram j 

§ 2. Adam | Kh^sayärsä | khsäyathiya 13) | vazraka [ khsäyathiya | khs'4)äyathiyänäm 
khsäyath»5)iya | dahyunäm | paruvza«t>jnanam | khsäyathiya | i7)ahtyäyä | bumiyä 
va«8)zrakäyä | duraiy | a«9)piy | Därayavahaus khsayathiyahyä [ putra | Hakh'Oämanisiya 
§ 3- Thatiy | Kh«)sayärsä | khsäyathiya [ vaa3)zraka | tya | manä | kartam 24) | idä | utä | 
tyamaiy 25 apataram | kartam | ava ] v2&)isam | vasnä | Auramazdä^ha | akunavam | mäm | 
AuraJSjmazda | patuv | hada | ba2y)gaibis utämaiy | khsatra3°)m | uta | tyamaiy ; kartam. 
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H. Siegelinschrift. 

Ich (bin) der König Darius. 



I. Gcwichtinschrift. 

2 Karia. Ich (bin) Darius, der grosse König, des Hystaspcs Sohn, der Achämenidc. 



n. Xerxes. 

A. Inschriften von Persepolis. 

Xerx. Pers. a. 

§ t Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle gab, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide. 

§ 3. Es spricht der König Xerxes: Nach dem Willen Auramazdas baute ich diesen 
Thorweg Visatlahyu. Auch vieles andere schöne ist in diesem Pcrsien gebaut worden, 
was ich gebaut habe und was mein Vater gebaut hat. Welches Gebäude nun schön aus- 
sieht, das alles haben wir nach dem Willen Auramazdas gebaut. 

§ 4. Es spricht der König Xerxes: Auramazda schütze mich und meine Herrschaft, 
und was von mir gemacht worden ist, und was von meinem Vater gemacht worden ist, auch 
das schütze Auramazda! 

Xerx. Pers. b. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segcnsfüllc gab. 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, Sohn des Königs Darius, der 
Achämenide. 

| 3. Es spricht der grosse König Xerxes: Was von mir hier gebaut worden ist, und 
was von mir ausserdem gebaut worden ist, das alles baute ich nach dem Willen Aura- 
mazdas. Mich schütze Auramazda samt den Göttern, und meine Herrschaft, und was von 
mir gemacht worden ist! 

Wcinbach un.l Hang, Aliptttitche K*ilit»chrifirn. 6 
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Die iillpcrsischcn Kril'nischriften. 



Xcrx. Pers. ca [cb]. 

§ 1. iH«;Bag.i | vazraka | Auramazdä | hya | blimäm | bumim | * adä | hya [3] | avam | 
asmänam | adä ] hya M | marti3)yam | ada | hya | siy[S|ätim | adä | martiyahyä 4: | Mhya 
| Khsayärsäm | KHSm ] akuUinaus [ aivam | pa5)runam | KHSlSjm | aivam | parunäm | 
framl9]ätäram 6) | 

§ 2. Adam KhsayärsäM | KHS vazraka | KHS KHSänäm \ KHSI"] | 7)dahyunäm | paruv , 
zana[»*lnäm | KHS | ahyäyä | bS)umi(i3'yä | vazrakayä | duraiy | a[«4jpiy | Därayava9)haus | 

v 

KHShyl'Sla | putfa | Hakhämanisiya | 

§3. Thl«6]ätiy | Kh'°)sayarsa 1 KHS | vazra[i7lka | vasnä | Aurahya mazdäha[«8] | i")ma 1 
hadis | Üärayavaus j KHS [>9] ; akunaus j hya | manä i2)pitMä mäm , Auramazdä pätu[*i]v f 
hada , bagai3)ibis | utä | t[«]yamaiy | kartam | uta | tyamai^ly | Mlpitfa | Därayavahaus | 
KHShy[24]ä | kartam | avasciy «5) | Auramaztoldä ] pätuv | hada | bagaibis. 

Xerx. Pers. da [db]. 

§ L OUlBaga | vazraka | Auramazdä |a] | hya | Wmäm | bumim | [3]adä | hya | avam 3) | 
;ismä>]nam | adä | hya | martiya4)[5lm | adä | hya | iiyäti|6]m j adä | marS tiyahyä | [7 hya | 
Khsayärsäm | kh61sä|S yathiyam | akunaus | ai[<>)vam | par7)unäm | khsäyath[io]iyam | aivam | 
paru8)nam [>«] j framätäram | 

§ 2. Adam ; Kh:"]sayärs9)ä | khsäyathiya [13] | vazraka | khsäyathiya | «okhsfMläyathiyänäm | 
khsäyathl>S]iya | dahyniunam | paruvza[i6 nänam | khsäyathiya >*)• | fi7!ahiyäyä j bumiyä 
vai»S]zrakäyä 13) | duraiy | a!«9]piy | Därayavahaus | khs'4 [aojäyathiyahyä | putfa 
Hakh[Ji]ämani.fiya ] 

§ 3. Thätiy | Kh(«'sayärsä | khsäyathiya | [23]va'6»zraka | vasnä \ Auramaz 24]däha | ima | 
hadi7)is | adam | [as]akunavam 1 mäm | Auramaz>s;,26;dä | pätuv | hadä | bagaito'jbis | 
utamai9 iy | khsatfam | [2%tä | tyamaiy | kartam. 

Xerx. Pers. ea [ebj. 

iL'jKhsayärsä | khsäyathiya | vazra* I* ka | khsäyathiya [ khsayathiyä3)[3]näm , DärayavahauS | 
khsäyatlvHiyaMhya | putfa | Hakhämanisiya. 



B. Inschrift von Elvend. 

§ 1. >)Baga | vazraka [ Auramazdä | aihya | mathista | bagänäm | 3)hya \ imäm | bumim | 
ad4)ä | hya | avam \ asmäuam | 5)adä | hya | martiyam | ado ä | hya | siyätim | adä 7) | 
martiyahyä | hya | Khsa8)yärsäm | khsäyathiyam | 9ukunaus | aivam | parun« c )äm ! 
khsäyathiyam | aivam "i| parunäm | framätäram 121 | 

§ 2. Adam | Khsayärsä ] khsa«3 yathiya J vazraka | khsäyathi'4 ya | khsäyathiyänäm | 
khsi5)äyathiya | dahyunäm [ par'6 uzanänäm 1 khsäyathiya «7ahiyäyä bumiyä va«8)zrakäyä | 
duraiy | apiy '9) | Därayavahaus | khsayathiya2")hya | putfa Hakhämanisiya. 
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Xerx. Pers. c. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segcnsfullc gab, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

§ 2, Ich (bin) Xerxes, der grosse König. König der Könige, König der Lander 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, Sohn des Königs Darius, der 
Achämenidc. 

§ 3. Es spricht der grosse König Xerxes: Nach dem Willen Auramazdas hat der König 
Darius, welcher mein Vater (war), diesen Palast gebaut. Mich schütze Auramazda samt den 
Göttern, und was von mir gemacht, und was von meinem Vater, dem König Darius, gemacht 
worden ist, auch das schütze Auramazda samt den Göttern! 

Xerx. Pers. d. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle gab, 
welcher den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen Ge- 
bieter über viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide. 

§ 3. Es spricht der grosse König Xerxes: Nach dem Willen Auramazdas baute ich 
diesen Palast. Mich schütze Auramazda samt den Göttern, und meine Herrschaft, und 
was von mir gemacht worden ist! 

Xerx. Pers. e. 

Xerxes, der grosse König, König der Könige, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide. 



B. Inschrift von Elvend. 

§ 1. Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher der grösste der Götter (ist), der diese 
Erde schuf, der jenen Himmel schuf, der den Menschen schuf, der dem Menschen die 
Segcnsfülle gab, der den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum 
einzigen Gebieter über viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder vieler 
Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der Achä- 
menide. 



Die a)tp*rsi*chen Keilin*chriflrn. 

C. Inschrift von Van. 

$ 1. OBaga | vazraka j Auramazdä j hya | mathiz sta j bagänäm | hya | im am | bum3'im 
ada hya | avam | asmanam | 4)adä | hya martiyam j ada | hya | 5)siyätim | adä | martiyahyä | 
6)hya j Khsayärsäm | khsäyathiyam 7J | akunaus | aivam | parunäm \ kh8)säyathiyam | 
aivam : , parunäm | 9)framätäram | 

$ 2. Adam | Khsayärsa | «ojkh.säyathiya | vazraka | khsäyathiya | lOkhsäyathiyänäm 
khsäyathiya | da<2)hyunäm paruv | zanänäm | khsUlayathiya ahyäyä bumiyä [ va«4)zrakäyä 
duraiy | apiy | Däraya«s;vahau.s | khsäyathiyahyä | putfa | Ha'6ikhämanisiya | 
§ 3. Thätiy | Khsayärsä i") | khsäyathiya | Därayavaus | khsäya»s thiya | hya | manä | pitä j 
hauv | va>9)snä | Auramazdäha | vasiy | tya | *>)naibam | akunaus | uta | ima | st")änam 
hauv | niyastäya j kätanaiy ") j yanaiy | dipim { naiy | nipi.stz3)am | akunaus | pasäva | adam 
ni*4)yastäyam | imäm | dipim ] nip25)istanaiy | inam Auramazda j /äsöjtu:' Itada j bagaibil \ 
utamaaiSy \ khlatram \ uta \ tyamaiy \ kartam. 



D. Vasen-Inschrift. 

Khsayärsä | KI IS | vazraka. 



m. Artaxerxes IL 

A. Inschriften von Susa. 

Art. Sus. a. 

OThätiy | Artakhsatfä KI IS | vazraka KHS| KHSyänäm | KI IS DAHyunäm | KHS | ahyäyä \ 
BUMIyä | Darayavausahyä | KHShyä | putfa | Dajärayavausahyu Artakhsatfahyä KHShyä | 
putfa | Artakhsatfahyä | Khsayärcahya | KHShyä | putfa | Khsayärcahya | Dära3yavausahyä 
KHShyä | putfa | Därayavausahyä | ViAtaspahyä | putfa ' Ilakhamänfijsiya | imam | Apadäna j 

Därayavaus | apanyakama | ak^unas | ab'ijypara? pä | ArtzA/isatfa nyakama | 

Anah[\)tu. yß)nah[i]ta | ut/ / J//thra 

Art. Sus. b. 

Adam | Artakhsatfä [ KHS | vazraka | KHS | KHSyänä | KHS | Därayavaus | KHShyä 
putfa. 

Art. Sus. c 

•* * *•-•••• .... , * a. ..-»..4 

•) | //ak/tämanisiya / Thatiy ' Artakhlatra j alkhsäyathiya | VAsraka I khhiyathiya j 
k/tl äayathiyanäm | khsäya////j a , daftyum);\m \ khsäyathiya | ahyayä / buviiya \ /5)mäm | hadi.s 
utä imäm %anäm tya äthägainäm t 7) u. 
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C. Inschrift von Van. 

§ t Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher der grösste der Götter (ist), der diese 
Erde schuf, der jenen Himmel schuf, der den Menschen schuf, der dem Menschen die 
Scgensfülle gab, der den Xerxes zum König machte, zum einzigen König über viele, zum 
einzigen Gebieter Uber viele. 

§ 2. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder 
vieler Stämme, König auf dieser grossen Erde auch fernhin, des Königs Darius Sohn, der 
Achämenide. 

§ 3. Es spricht der König Xerxes: Der König Darius, der mein Vater (war), hat 
nach dem Willen Auramazdas vieles schöne gemacht, und diesen Platz befahl er zu be- 
hauen, indessen Hess er eine Inschrift nicht eingraben. Darauf befahl ich diese Inschrift 
einzugraben. Auramazda schütze mich samt den Göttern, und meine Herrschaft, und was 
von mir gemacht worden ist! 



D. Vasen-Inschrift. 

Xerxes. der grosse König. 



m. Artaxerxes IL 

A. Inschriften von Susa. 

Art. Sus. a. 

Es spricht Artaxerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder, 
König dieser Erde, des Königs Darius Sohn, des Darius, (welcher) des Königs Artaxerxes 
Sohn (war), des Artaxerxes, (welcher) des Königs Xerxes Sohn (war), des Xerxes, (welcher) 
des Königs Darius Sohn (war), des Darius, (welcher) des Hystaspcs Sohn (war), der Achä- 
menide: Dieses Apadäna baute mein Ahn Darius Artaxerxes mein Gross- 
vater Anahita Anahita und Mithra 



Art. Sus. b. 

Ich (bin) Artaxerxes, der grosse König, König der Könige, der König, des Königs 
Darius Sohn. 

Art. Sus. c. 

, der Achämenide. Es spricht Artaxerxes, der grosse König, König 

der Könige, König der Länder, König dieser Erde: Diesen Palast und dieses Fenster 
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B. Inschrift von Hamadan. 

OThätiy i Artakhsatfä | KITS | vazraka | KHS | K/tiyumiu • Kl IS j DAIiyumm < KH& , 
a/a)yäyü | BUMIyä | Därayavasahyä | KHShyä ' putra ! Darayavasa/tya I Artakhlatraifoyk 
KHShyä | putfa | Artakhsathrahyä | Khiayariahya > KNShya l putra j A'/isararA)sahyä 
Därayavasahyä ' KHShyä | pu//"<7 , Jhirayavahi/iya j l'iitaspahya / putra 5) | Hakhamanisiya 
| imam | Apadäna | vasn,? Auramazdaha < Ana//(i]ta/iya j uta , M\r)tra/tya ! abtun j 

m<>üm | Auramazdä | Anah[ijta | utä | M[i tra | mäw p<ttuv hac.i gast* j 

utl)Ä | imam | tya 1 akuna | mä 



IV. Kyros der Jüngere. 

i)Adam | Kurus | khsäya*)thtya | Hakhamanisiya. 



V. Artaxerxes Hl 

Inschrift von Pcrsepolis. 

Art. Pers a[b]. 

§ 1. Ol'lBaga | vazraka | Auramazd!>]ä | hya | sjimäm | bumäm [j] | adä | hya | a3)vam | 
asmän[4]äm | adä [ hya | marti4]yam | [s]ada [ liya | säyatäm a[6]dä mart5>ihyä hya ; mä[7 !m 
Artakhsatfä | khsäya 6 )thi:S]ya | akunaus [ aivam | paruvl9!näm | 7}khsäyathiyam | aiva «ojn 
paruvnäm 8) | framatäram | 

§ 2. ;«i|Thätiy | Artakhsatfä | 9)khM»läyathiya | vazraka | khsäyatuHhiya io) I 
khsäyathiyanam | Mjkhsäyathiya [ "OÜAHyunäm | (islkhsäyathiya | ahyäy")ä | [»^HUMIyä | 
adam | Artakhsatfä | kh[t7lsäya«3'ithiya [ putfa | Artakhsatfä | "8 UarayavauMls | khsäyathiya 
['9]putfa | Därayavaus | A'S rtakhsa *° tfä ] khsäyathiya | putfa | Artal*»]khäaiG)tfa | 
Klisayärsä | kh.säya!«'thiya | putfa | Kh'7)sayärsa | Däratolyavaus | khsäyath«S)iya | putfa | 
NJDärayavaus | V[ijstäspai9]h>\25]ä | näma | putfa | V i staspahy^a | aoJArsäma | näma | 
putfa | IIa[*7jkhämanisi2')ya | 

§ 3. Thätiy | Af^rtakhsatfa | khsäyathi")ya | [29 imam [ ustasanäm ] äthägal3°]näm | mä23>m | 
upä | mäm | l3'lkartä | 

§4. Tliätiy ! Artaa4)khsatfi3s ä | khsäyathiya | mäm ] Aura[33 mazdä | ijjutä | M[i,thra | baga ; 
pa[34 tuv | utä | imä27)m | ÜAHyum [35 I utä | tya | mam | karta | 



VI Vase des Artaxerxes. 

I Ardakhcasca | KITS | vazraka. 
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ß. Inschrift von Hamadan. 

Es spricht Artaxerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder, 
König dieser Erde, des Königs Darius Sohn, des Darius, (welcher) des Königs Artaxerxes 
Sohn (war), des Artaxerxes, (welcher) des Königs Xerxes Sohn (war), des Xerxes, (welcher) 
des Königs Darius Sohn (war , des Darius, (welcher) des Hystaspes Sohn (war), der Acha- 
menide: Dieses Apadüna baute ich (?) nach dem Willen Auramazdas, Anahitas und Mitras. 

Auramazda, Anahita und Mitra mögen mich schützen vor dem Übel und dies, was 

ich gebaut (?), dass nicht I 



IV. Kyros der Jüngere. 

Ich (bin) der König Kyros, der Achämenide. 



V. Artaxerxes HL 

Inschrift von Persepolis. 

Art. Pers. 

§ t Ein grosser Gott (ist) Auramazda, welcher diese Erde schuf, welcher jenen 
Himmel schuf, welcher den Menschen schuf, welcher dem Menschen die Segensfülle gab, 
welcher mich, Artaxerxes, zum König machte, zum einzigen König über viele, zum einzigen 
Gebieter über viele. 

§ 2. Es spricht Artaxerxes, der grosse König, König der Könige, König der Länder, 
König dieser Erde: Ich (bin) des Königs Artaxerxes Sohn, Artaxerxes (war) des Königs 
Darius Sohn, Darius (war) des Königs Artaxerxes Sohn, Artaxerxes (war) des Königs 
Xerxes Sohn, Xerxes (war) des Königs Darius Sohn, Darius (war) der Sohn (eines), namens 
Hystaspes, Hystaspes (war) der Sohn (eines) namens Arsamcs, der Achämenide. 

| 3. Es spricht der König Artaxerxes: Dieses steinerne fr) Hauwerk ist von mir für 
mich errichtet worden. 

§ 4. Es spricht der König Artaxerxes: Mich schütze Auramazda und der Gott 
Mithra, und dieses Land, und was von mir gemacht worden ist! 



VI. Vase des Artaxerxes. 

Artaxerxes, der grosse König. 
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48 Die altpcrMscheu Kcilinscliriften. 

VE Privatpersonen. 

Umschrift. 

Sgl. a. 

0Arsa*)ka | n3)äma | ^AthisJyaba'Ousnna^hya S)f>utia. 

Sgl. b. 

OHadakhya (?)*) 3)thadatha | .. 

Sgl. c. 

Vasdä Saka. 

Sgl. d. 

Vahyav;ijsdä päya {?). 

Sgl e. 

Om | Khaa)rsä3)dasyä. 

Übersetzung. 

Sgl. a. 

Ariaka, des Athiyabausana Sohn (?i. 

Sgl. b. 

Hadakhya (?) 

Sgl. c. 

Vasdä der Skythe (?). 

Sgl. d. 

Vahyavisdä (:) 

Sgl. e. 

Ich (bin) Kharsädasyä (?). 



Tafel i. 



I. INSCHRIFTEN 

A. Inschriften 

1 Grosse In 



Col. L 
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DES DARIUS L 

von Behistan. 

> 

olirift: Bh. 



H^ja^MiLS^DLM±jgSfa±^lMS HAK T 

£&afeg3>H A fir B gfejH&j^^gsSfigjHHfi 5 

\fr^!?WT^fr^\T^KTm^fe^T\<a3 l fr-^T>TTT\^Kr<< 
- ^ 4t 5* \ | <Sf 5 \ 5 Es jffl >W A M 4fi >T T T St W- 1 
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